
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

225 (19.5.1910) Mittagausgabe



SlMnr WW t ms. Mittagausgave . Mreitchk AffsW VükerrS.
Hrpedition :

Zirkel und Lammstraße-Eck,
nächst Kaijerstr. n Marktpl.
Lriei» od> Telegr.-Adr. laut »
nicht aus Nomca, sondern :

.vaSisch« Presse ". «arlrrnhe .
Aezug in Karlsruhe ,

Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M . 2 .2k»
Auswärts bei Abholung
am Postjchalter Mk . 1 .80
Durch den Briefträger tü -
lich 2 mal ms Haus ßebtadi

Mk . 2 .52 .
z fertige Rumrnern 6 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Solonelzeile 25 Pfg „

eie « eklamezerle 70 Pf «.

Veneral -Anzerger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Geostherzogtums Baden.
WM" Unabhängige und gelegenste Tageszeitung » n Karlsruhe. ^WD

Gralis-Dkiliigen:
HC Täglich 16 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Aulerhaltungsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten». Obst» und Weinbau , I Sommer - und 1 Winter -Sahr -

plauöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Eigentum mu> Serlag «um
F . Thiergarten .

Chefredakteur AldkN O«r}0f
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil , U §khx
v. Lelkrndorff, für Chronik
n. Residenz L. Stolz , für den
Anzeigenteil A. SindetLpachê
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Nr. 225 . Karlsruhe , Donnerstag den 19 . Mai 1910 . Telephon-Nr. 88. 26 . Jahrgang.

Evangelisch-Sozialer Kongreß.
H . Chemnitz, 17 . Mai . Im großen Saale des Kaufmännischen

Pereinshanses trat heute der diesjährige Evangelisch-Soziale Kongreß
zu seiner ersten öffentlichen Veranstaltung zusammen. Es waren etwa
1000 Personen erschienen , darunter Eeheimrat Harnack, Reichstags -
aügeordnetrr Naumann und Eeheimrat Wagner . Vor allem waren
auch die sächsischen Theologenkreise stark vertreten . Auch aus dem
Auslände waren einige Delegierte erschienen .

Professor Wendt (Chemnitz) begrüßte die Versammlung . —
Darauf ergriff Landesökonomierat R o b b e das Wort , der selbst früher
12 Jahre lang die Leitung des Kongreffes inne hatte und der betonte ,
daß auch er den furchtbare« Sturm habe mitmachen müffen, der den
ganzen Kongreß beinahe zum Scheitern gebracht hatte . Damals war
es nur dem Eingreifen Wagners zu verdanken , daß er weiter existierte ,
ihm habe der Kongreß überhaupt viel zu danken. Der Redner geht
dann auf die Geschichte des Kongreffes ein und weist darauf hin , daß
die überflutende soziale Frage auch die Gebildeten zwang , Stellung
tajpi zu nehmen . Auch die Kirche war dazu gezwungen, denn wenn
sie sich diesem Gedanken widersetzt hätte , dann wäre fie nicht die Kuk-
tnrtriigeri « gewesen, die fie sein muß, obwohl dieses Wort jetzt einen
Lesonderen Beigeschmack hat . (Heiterkeit .) Wenn die Kirche sich nicht
mit der sozialen Frage beschäftigt hätte , würde fie aufhören , die
geistige Führen « zu fein.

Der bekannte Superintendent Meyer (Zwickau) überbrachte die
Grütze des Evangelischen Bundes für das Königreich Sachsen und wies
darimf hin , daß man einst versucht habe , den Vorsitzenden Harnack für
Sachsen zu gewinnen , ihn gewissermaßen zu saxoiristeren. Leider sei
da» nicht gelungen. — Pfarrer Jacob » sprach im Namen der kirch-
Üch-soziale« Konferenz und betonte , datz beide Organisationen Stöcker
xnm Pater hatten . Rur auf der Grundlage christlicher Eefinnnng
Kinne di« soziale Frage gelöst werden .

Eeheimrat Wagner , mit lebhaftem Beifall begrüßt , führt
ans : Al» echter deutscher Gelehtter, nicht als Exzellenz und Ee¬
heimrat , als deutscher Professor in aller seiner Einseittgkeit spreche
ich z» Ihnen . (Heiterkeit.) Wie kam es , daß eine so eigentümliche
Bildung , wie der Evangelisch-soziale Kongreß sich entwickelt und
behauptet hat, obgleich unsere Verhältnisse doch so ziemlich zer-
fahren sind . Das erklärt sich historisch . Früher war die Rational -
Ho«tfmie auf den Standpunkt eingeschworen, daß immer das Wort
gÄt » mLffe : laisser faire . Das war eine optimistische Lehre , die
leine Entfaltung des Egoismus brachte und diesem freie Entfaltung
Retz. Damals war es der sächsische Rationolökonom Wilhelm
Viofcher (Leipzig) , der von der bisherigen Ansicht abwich und be¬
wies , daß die wirtschaftliche « Grundlagen mit dem evangelischen
Christentum und speziell auch mit dem positiven Christentum Zu¬
sammenhängen . Die ganze nattonalökonomische Entwickelung ver¬
dankt diesem sächsischen Gelehrten außerordentlich viel . Die prak¬
tische« wirtschaftlichen Problem« find auch am meisten in Sachsen
aufgetreten, mag das Stammesanlage sein, oder mag das an der
Lesonderen Entwickelung der sächsischen Industrie liegen . Eigentlich
ist ja Sachse« sehr benachteiligt , weil es so fern von der See liegt ,
Sachse« hat aber am meisten dazu beigetragen, das große Problem
mk Kapital und Arbeit in den Vordergrund zu stellen . Auch die
wirtschaftliche deutsche Entwicklung verdantt Sachsen viel . Wenn
wir jetzt auf die historische und polittsche Entwickelung znrückblicken ,
so nehmen wir sie als etwas gegebenes an. Auch in Sachsen
stützt man jetzt auf diesem versöhnenden Standpunkte . Man er¬
kennt die innere historische Notwendigkeit an . Daß die deutschen
Fürsten einen Hohenzoller zum Kaiser wählten und treu zu ihm
standen, war von großer Bedeutung für die wittschaftliche Erstar¬

kung des deutschen Vaterlandes . Freilich haben wir noch viele
Neider hüben und drüben , jenseits des Kanals und des Ozeans .
Aber Schattenseiten sind nicht zu vermeiden . Immerhin können
wir auf erfreuliche Fortschritte blicken . Allerdings hat schon Stöcker
gesagt, daß jeder wirtschaftliche Aufschwung auch große Gefahren
birgt . Darum ist es notwendig, daß ein Evangelisch-sozialer Kon¬
greß sich bildete , daß endlich auch die lleberzeugung sich durchringt ,
daß das wirtschaftliche Leben mit ethischen , religiösen und christ¬
lichen Begriffen zusammenhängen mutz .

Der Redner spricht dann in längeren Ausführungen über das
Thema der Versöhnung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Nicht
nur vonseiten der Unternehmer , sondern auch der Arbeiter ist viel ge¬
sündigt worden . In dieser Hinsicht muß der Evangelisch-soziale Kon¬
greß noch versöhnend und anfllärend wirken. Es ist ein alter Fehler
der deutschen Professoren, auch mir geht es so , daß sie zu leicht wieder
in den Kathederton verfallen und dozieren und sprechen . Aber jetzt
ist die Kritik überall voran , überall wird getadelt . Bei einem Ver¬
gleiche aber des deutsche« Bolkes rnit jedem anderen Volke in Europa ,
ja der Welt , braucht sich dieses nicht z» schämen . Bei uns kann es
nicht Vorkommen , daß ein paar Millionäre die Herrschaft führen . Das
kan« bei uns nicht so weit kommen , weil wir an der alten bewährten
Staatsform , der Monarchie fefthalten und immer festhalten werden .
Wir brauchen uns keines Vergleich« zu schämen und können den
Vergleich «och mit jedem anderen Volke aufnehmen. Kein Volk kann
auf eine solche Geschichte zurückblicken als das deutsche . Wir können
auch mit Stolz in die Zukunft schauen . Das Wort des ersten neuen
evangelischen Kaisers Wilhelms I . ist zur Wahrheit geworden : Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung . Wir haben alles der Fügung
Gottes zu verdanken, daher können wir auch hoffen, daß unser,Volk in
Zukunft erfolgreich sein werde. Wir haben überall an allen Kultur -
errungenschasten mitgearbeitet . Auch das soziale Element ist zunächst
von uns Deutschen gekommen , das sollten sich auch die deutschen
Arbeiter merken. Wir hoffen sicherlich, daß , wenn wir mit Kon¬
sequenzen in dieser Hinsicht weiter arbeiten , es dem deutschen Volke
zum Segen gereichen wird . (Lebhafter Beifall .)

Es kamen noch eine Reihe anderer Redner zum Wort , worauf die
Degrüßungsversirmmlung geschloffen wurde.

• • • _
Die erste

öffentliche Hauptversammlung
des Evangelisch-Sozialen Kongresses wurde Mittwoch vormittag im
großen Saale des Kaufmännischen Vereinshauses unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung von Geistlichen und anderen im sozialen Leben
stehenden Persönlichkeiten durch den Kongreßvorsttzenden Mirkl . Geh.
Ober -Regierungsrat Professor D . Harnack mit einer längeren An¬
sprache eröffnet ; in der er zunächst die Erschienenen begrüßte und so¬
dann etwa folgendes ausführtc :

Zum zweiten Male tagt der Evangelisch-Soziale Kongreß im
Königreich Sachsen , in dem Lande, dessen gewaltige industrielle Ent¬
wicklung uns sowohl die Arbeitskraft und Tüchtigkeit unseres Vater¬
landes als auch die Fülle der sozialen Aufgaben besonders deutlich vor
Augen führt . Vieles hat sich geändett und ist fortgeschritten , seit wir
vor 13 Jahren in Leipzig getagt haben . Das große Werk der Reichs-
verficherung, ein Werk, welches die Kraft einer Nation beinahe zu
übersteigen scheint , ist dem Abschluß nahe , wenn auch noch manche
Schwierigkeit zu überwinden ist . Die Ideen , die einst aus den Studier¬
stuben und von den Kathedern sozial gerichteter Professoren in die
Oeffentlichkeit hinausdrangen und als gefährliche lltopieen aufs hef¬
tigste bekämpft wurden , und die Gedanken, die einst von brüderlich ge¬
sinnten , warmherzigen Christen in kleinen Kreisen verwirklicht wurden

— fie haben sich durchgesetzt. Was einst als eine unmögliche oder ver»
derbliche Forderung erschien , das ist von der aanzen Nation ausge¬nommen und längst zur Sache des Reiches geworden. Der sich steigernde
Wohlstand , die verhältnismäßig nicht allzu schwere Ueberwindnng der
letzten wirtschaftlichen Krise. die Abnahme der Sterblichkeitsziffrr
und manche anderen günstigen Symptome zeigen , daß wir im Ganzen
auf rechtem Wege sind . Aber vergessen wir nicht , daß alle Institutio¬
nen, welche der Staat und die Gesellschaft zwangsweise schaffen , seien
es auch die segensreichsten, schwer« Lasten auserlegen , und den Spiel¬
raum und die Tatkraft des Einzelnen hemmen. Es gibt aber neben der
werktätigen Liebe kein gewalttgeres und wichtigeres Element in der
menschlichen Gesellschaft als die freie Tatkraft des Einzelnen , ja die
hilfteiche Liebe selbst hat hier ihre stärkste Wurzel . Wenn diese Kraft
unterbunden wird , und fie kann durch den Sozialismus ebenso unter¬
bunden werden , wie durch ein energieloses Rentnertum —. so geht ein
Volk langsam an seinem wohlgepflegten und stabilen Besitze und in sich
selber zugrunde . Denn weder die Natur noch die Geschichte dulden
einen Stillstand . Hier nun kommt in erster Lime alles auf die rechte .
Erziehung der Jugend an , und in diesem Sinne gibt es zurzeit keine
größere Aufgabe als die Jugendpflege ' auf dem Grunde des Erbes der '
Väter , aber in dem freien Geiste , der allein der Gegenwart entspricht, ;
und mit dem Hauptzweck , der Jugend innere Freiheit , Selbstverant - .
wottlichkeit und Tatkraft als die höchsten Güter vorzustellen. Leider
vermögen wir hei dieser Arbeit kaum je gemeinsame Sache mit den
auf die Jugendpflege gerichteten eifrigen Bestrebungen der Sozial -
demokratte zu machen , sondern müssen vielmehr durchaus unseren
eigenen Weg gehen. Denn die Sozialdemokratte will bei ihren Er - ,
ztehungsplänen von dem Grunde nichts wissen , der uns das Fundament
ist, nämlich der sittliche Geist im Sinne des Evangeliums und sie will
den Staat nicht gelten lassen , wie er geschichtlich geworden ist und uns
das Vaterland selbst bedeutet . Hier kann es keine Kompromisse geben :
aber der Kampf soll mit reinen geistigen Waffen geführt werden ; denn '

nur dann ist uns der Sieg gewiß. ,
Ich habe von dem sittlichen Geiste im Sinne des Evangeliums ge« •

sprachen, der Fundament und Richtlinie unserer Entwickelung bleiben
soll. Diese Notwendigkeit scheint mir in der Gegenwart an keinem an¬
deren Punkte so deutlich hervorgetreten zu sein , als in den sexuellen
und Ehefraaen . Sie haben sich in den letzten drei Jahren in einer bis¬
her unerhörten Weife in den Vordergrund gedrängt und erscheinen fast .
wie ein Charakteristikum unserer Epoche. Sie haben Zunächst in der ;
Aussprache schon viele Schranken niedergerissen, di« bisher respektiert ;
würden waren . Ich will nicht leugnen , daß wirklich drückende Zu - I
stände vorhanden sind , deren Beseittgung wohl wünschenswert ist . aber !
wenn man schließlich das Fazit zieht, so hat sich etwas böchst einfaches ;
ergeben , nämlich , daß niemand einen Mittelweg, zwischen Ehe und !
freier Liebe hat ausweisen können , daß man also lediglich vor der '

Frage steht, ob man die eine will oder die andere. Tritium non !
datur . Weil dem aber so ist , und kein auch noch so warmherziger Kon»!
fusionsrat daran etwas zu ändern vermag , l^eibr nichts übrig , als in
den Nöten an die Kräfte zu appellieren, die hier allein helfen können,
und neben denen es keine anderen gibt , nämlich an den sittlichen Geist
und an die Erziehung zur sittlichen Selbstgcirtzgebnng Wer da be¬
hauptet — von untergeordneten Punkten abgesehen — daß es hier noch
andere Mittel gebe , der verführt das Volk und stellt zugleich den .
Grundpfeiler unserer Gesittung in Frage .

Aber es sei andiesem Beispiel genug, um zu beweisen, daß das
christlich Sittliche , wie es uns überliefert ist, noch immer im Grund -
aller großen sozialen Fragen liegt . Auf diesem Fundamente sollen
alle zusammenstehen, denen das wahre Wohl des Vaterlandes am
Herzen liegt , welcher Konfession oder Richtung sie auch angehören ;

H du mein heiß' verlangen !
Roman von Horst Bodemer.

142 . Fortsetzung . ! Nachdruck verboten ,

« Erich sah mit starren Blicken auf den geblümten , ab-
zetretenen Teppich und sagte kein Wort .

„Als Du mir damals den langen Brief aus Madeira
schriebst , war ich wahrhaftig erst ganz gerührt ! Auf der
»chten und letzten Seite standen ein paar Worte , die lauteten :
»Wie geht es eigentlich Ruth Hensingk ? Schreib mir doch da¬
rüber !" Da wußte ich , weswegen Du Dich so angestrengt hast.
Nicht wahr , mein guter , langer Jung , ich irre mich nicht?"

Aber Erich gab immer noch keine Antwort !
„Da Hab ich Dir also geschrieben , daß sie wieder auf dem

Damm sei, und Dir alle ihre Bücher geschickt ! Hast Du sie
gelesen?"

Stumm nickte er Bejahung .
„Das ist schön von Dir ! Denn wer Dich kenn':, weiß,

daß jeder „Held" ihrer Erzählungen ein gutes Stück von
Deinem Fleisch und Blut ist ! — Hast Du das gefühlt , langer
Jung ?"

Er zögerte. Dann sah er den Dicken mit einem langen
Blick an .

„Natürlich , so dick hat sie sich nicht aufgetragen , daß es jeder
Hütejunge merkt !"

Erich fuhr auf , wendete Werben den Rücken zu und starrte
in den Park hinaus . Werben legte ihm die Hand auf die
Schulter .

„Gib mir 'ne ehrliche Antwort mit ! Wirst du versuchen , zu
einer anderen Division zu kommen , oder nicht? Noch ist 's Zeit ! "

Da drehte sich Erich um und sah dem Dicken fest in die
Augen.

„Nein !"
„Für das Wort danke ich dir !"

„Du — mir ?"
. „Ja , mein langer Jung ! Denn um die liebe Kartoffel¬
ernte so herum , wird wieder einmal der Klapperstorch guten

Tag in Rotznitzen sagen , und da wär 's doch schön , vier Hände
fänden sich noch vorher , und mein kleiner Jung schmetterte Tusch
dazu !"

„Das war schön , Dicker !"
Der riß die Tür auf und brüllte :
»Asta !«

„Was ? Ist sie hier ?"
„Jawohl , bei deiner Mutter . Aber laß uns die nächsten

zehn Minuten hier in Ruh und Frieden zusammensitzen !"
Ein Knirps trippelte über die Schwelle, nuckelte an seinem

Däumchen und sah den Onkel aus großen, blauen Augen an .
Und hinter ihm stand schön , wie ein fruchtzeugender Sommer¬
tag , Asta , und reichte Erich beide Hände über das Köpfchen ihres
Sohnes .

„Willkommen! Willkommen!"
Er führte ihre Hände an die Lippen, sah ihr tief in die

Augen. Da wußte er, der Sturm war vorüber , sie hatten als
aufrechte Menschen das Leben gezwungen.

Und der Dicke , der sich höchlichst zufrieden auf einen Rohr¬
sessel fallen ließ, krachte mit ihm unter Donnergepolter zu¬
sammen.

27. Kapitel .
Am 33 . Juni bei Morgengrauen saß Erich mit den Eltern

am Frühstückstisch . „Mütterchen, hättest ruhig schlafen sollen,
ich wohne doch künftighin nur ein paar Häuser von dir !"

Sie schlug die Hände zusammen .
„Drei Stunden Bahnfahrt nennst du ein paar Häuser

weit !"
„Mit dem Bummelzug, na ja ! Uebrigens merkt man erst,

wie klein die Welt ist , wenn man einen Rutsch die halbe Erd¬
kugel hinunter und herauf gemacht hat !"

Hellauf lachte er . Sie sah ihm forschend ins Gesicht . Das
hatte ja wieder so fröhlich geklungen, wie fie es seit acht , neun
Jahren nicht mehr gehört.

And der Vater , der ihn nach dem Bahnhof fuhr , zwirbelte
seinen kleinen, grauen Wrangelbart hoch und zwinkerte mit den
Augen.

„Erich , mir scheint, es kommen jetzt wieder einmal eins Reihe
von schönen Tagen !"

Ganz dumm tat der lange Jung , blinzelte in die Sonne
hinein und sagte pomadig : ;

„Ja , Väterchen, mir scheint, das Wetter wird sich halten !"
„Schafskopp," brummte der Alte vergnügt und ließ die

Peitsche über den Kruppen der Füchse tanzen.
Erich pfiff vergnügt den finländischen Reitermarsch vor

sich hin .
„Also grüß Hasios schön , mein Junge und rapportiere uns, ,ob bei ihnen holder Friede , süße Eintracht herrscht! Die ^

Schwefelbande ist nämlich reichlich schreibfaul !" s
„Ich bleibe nur ein paar Stunden in Königsberg , melde

mich bei dem Kommandierenden General , esse bei meiner
hübschen Schwägerin und fahre 5.20 Uhr nach Allenstein ?" ;

„So so, na , mach nur die Augen hübsch auf , der Hasso hat '
'ne leichte Ader !"

Auf dem Bahnhof begrüßte Herr Schmückert in seiner roten
Dienstmütze die Herren . j

„Herr Hauptmann , meinen Glückwunsch!" ,
Dabei schielte er nach dem schwarz-weißen Bande im Knopf - '

loch von Erichs lleberrock .
„Danke. — Ja , Väterchen, hat denn eigenLIH Herr

Schmückert schon Gelegenheit gehabt, meine Heimkehr gebührend ,
zu feiern ?"

„Aber Herr Hauptmann !"
„Richtig , das haben wir vergessen bei dem Trubel ! Sagen

Sie Ihrer Frau 'neu schönen Gruß und für den nächsten Sonn ,
tagsbraten würde ich sorgen !"

„Herr Baron . . .
"

Der klopfte ihm auf die Schulter.
„Machen Sie keine Geschichten , wie heißt's in der Bibel ?,

Helfen und fördern sollen wir uns in allen Leibesnöten ? Und
Sie haben mir schon manches mal geholfen und meine Produkte
be—fördert , wenn es allerhöchste Eisenbahn war ? — Also . .

Als wohlerzogener Mann und alter Kronprinzgrenadier
widersprach Herr Schmückert nicht mehr ! — v

(Schluß folgt.)

z?
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nögen. Wenn wir aber vom Vaterland sprechen , gedenken wir stets
n Ehrfurcht und Treue auch derer , die an einer Spitze stehen . Wir
ledenken des erhabenen königlichen Herrn , unter bestem Schutze wir
jtet tagen und des erhabenen kaiserlichen Herr«, besten starke Hand
iüer dem ganzen Reiche waltet . Wir widmen den Herrschern beim
beginn unserer Tagung unseren ehrfurchtsvollen Trutz. Die 21 . Ta¬
lung des Evangelisch-sozialen Kongresses ist eröffnet . (Lebhafter
tzeifall.)

Auf die Eröffnungsansprache Harnacks folgten offizielle Be¬
grüßungen. Geheimrat Roscher sprach im Aufträge der sächsischen
siegierung . Er äußerte sich in interestanter Weise über die Stellung
»er sächsischen Regierung zur Sozialdemokratie . Sachsens Regierungrnd Ständeversammlung scheue die parlamentarische Auseinander ,
etzung mit der Sozialdemokratie nicht. Der Redner besprach dann die
Maßregeln , die für die Hausindustrie im Reichstag beraten werden
St empfahl , die Hausarbeiter selbst zu hören , damit nicht Wohlfahrt
pir Plage werde. Die welterneuernde Macht des Ehristentums muhruch in den Berhältniffen unserer Lohnarbeiter wirksam werden.
Dberkonsistorialrat v . Zimmermann sprach für das sächsische Kon¬
sistorium, Oberbürgermeister Sturm im Namen der Stadt , Oberin¬
tendant Hossmann namens der kirchlichen Gemeinde und evange-
lischen Geistlichkeit. Prosestor Dr . Harnack dankte den Rednern
and sprach seine Freude aus über den freundlichen Sonnenblick staat¬
licher Behörden und der organisierten Kirche.

Hierauf erstattete Pastor Georg Liebster (Leipzigs sein Re¬
ferat über das Thema

Sozialistische Weltanschauung und christliche
Religion .

Der Redner führte u . a . aus : Zwischen sozialistischer Welt¬
anschauung und christlicher Religion besteht gegenwärtig ein
scharfes Entweder Oder . Der Gegensatz erklärt sich nicht nurdaraus , daß bei uns die christliche Religion in einer Stoatskirchrverkörpert ist. wodurch sie dem staatsfeindlichen Sozialismus unan¬nehmbar wird . In dem Falle wäre durch eine Freikirche dem
Schaden abzuhelfen. Der Gegensatz ist in den verschiedenen geistigenVerfassungen begründet , die gegenwärtig die Christen und die So¬
zialisten von einander unterscheiden. Das heutige Ehristentu « ver¬tritt im allgemeinen die Theorie , daß es auf Grund ganz beson .derer geschichtlicher Ereignisse, der sogenannten geschichtlichen Heils¬tatsachen entstanden sei . Gott habe zu bestimmten Zeiten seinenWillen kundgetan . Besonders durch die Person Jesu , und darauf¬hin sei die Gemeinde entstanden , als eine Zusammenfassung derer ,die dem geoffenbarten Eotteswillen gemäß glauben und lebenwollen . Deshalb vermochte der Versuch , den geschichtlichen Jesu ,zu leugnen , wie er von Kalthoff und Drems unternommen wurde,in christlichen Kreisen große Beunruhigung zu erzeugen. Die so¬zialistische Wettanschauung dagegen stützt sich nicht auf einzelne Er¬eignisse oder Persönlichkeiten der Vergangenheit , sondern auf denSinn oller Ereignisse. Derselbe erscheint hier als eine Selbstent¬wickelung, eine Dialektik . Karl Marx hat diesen Gedanken vonder deutschen idealistischen Philosophie unternommen und auf dasspezielle Gebiet der Oekonomie übertragen . Es gelang ihm , di,weitesten Kreise der modernen Lohnarbeiterschast zu gewinnen Undmit dem Gedanken der Dialektik zu erfüllen . Davurck , erhielt dieseDenkmethodr eine gewaltige Stoßkraft und erobert auch die bürger¬liche Welt .

Kann die christlich « Religion eine dialeltische Form annehmen ?Bisher hat sie eine großartige Anpassungsfähigkeit an die jewei¬ligen Denkformen der Zeiten bewiesen, aber die Annahme derDialektik bereitet ihr insofern Schwierigkeit , als dadurch der festeHalt zu schwinden droht , den sie als Religion gebraucht. Wennalles sich in den Fluß der Ereignisse auflöst, scheint sie die Mög¬lichkeit zu verlieren , den Menschen über das Getriebe zu erhebenund zu trösten. Allein es kann doch für die christliche Religioneine dialektische Form gefunden werden , in der jener feste Punktden sie braucht, nicht fehlt . Der von Marx ökonomisch verwendetedialektische Begriff des Mehrwertes kann auf das gesamte Lebens¬phänomen bezogen werden . Von den Funktionen der einfachstenZelle bis hinauf zur modernen Kultur offenbart sich mit immersteigender Intensität der Wille zum Mehrwert . Im Menschen tritter mit solcher Stärke auf, daß er auch unter den günstigsten Be¬dingungen auf der Erd , nicht befriedigt werden kann. Es erfolgteine Spaltung im Menschen, neben dem Willen zum irdischenMehrwert macht sich der Wille zum überirdischen Mehrwert fühl -bar . Dieser Wille ist die Grundlage aller Religion . Gott ist keinewissenschaftliche Hypothese, sondern die Tatsache der Befriedigungdes Willens zum überirdischen Mehrwert . Hier hat die Religiondas gesuchte Feste.
Die bestehende Feindschaft zwischen Ehrifteatum und Sozialismuskann schon darum nicht andauern , weil beide in ethischer Hinsicht ver¬wandt sind, beide einen alles umfasienden Zug haben , Leibe sich aufverschiedenen Gebieten ergänzen. Auf di« Zeit der Feindschaft muß di«Zert der friedlichen Durchdringung , nicht der Vermischung kommen,die gegenseitige Durchdringung ist von christlicher Seite durch bewußtesVorgehen , d. h . durch di« Anwendung der Diskussion zu befördern DasZiel ist die Beseitigung des undialektischen Denkens im Christentumund die Beseitigung des Materialismus in der sozialistischen Welt¬anschauung. Damit wäre der Zustand erreicht daß einer gleich¬zeitig Christ « nd Sozialist sein könnte. Von sozialistischerSeite ist allerdings energischer Widerstand zu erwarten , weil sie gegenjede Religion starkes Mißtrauen hegt, als ob durch sie die Menschenvon der energischen Verfolgung ihrer irdischenZiele also im besonderender sozialistischen Gesellschaftsordnung abgehalten würden . Das Chri¬stentum ist aber im Prinzip mit keiner bestimmten Ordnung verbun -den, es hindert den Sozialismus nicht, höchstens mäßigt es sein allzuheftiges Vorgehen . Di« christliche Religion muß als lebendige TatsachedemSozialismus nahe gebracht werden . Ihre scheinbare Ermattungin der Gegenwart wird gerade hierdurch überwunden : insofern beför¬dert die Diskussion die eigene Belebung des Christentums . Die vor¬handenen christlichen Gemeinschaften kommen als Träger der Diskussionnicht in Betracht , aber Lei ihrer Abneigung vor spezifisch modernerBildung erwecken sie bei den Sozialisten Vorurteile ; die Diskussionist von denen in Angriff zu nehmen, die lebendiges Christentum undmodern« Bildung in fich vereinigen .Der Kampf gegen den Materialismus in der sozialistischen Welt¬anschauung ist nötig , weil durch ihn die Religion unterbunden wird .Die ideellen Faktoren , aus denen die Religion ihre Nahrung ziehtwerden entwertet , indem sie in letzter Instanz als Spiegelungen mate¬rieller Verhältnisse bezeichnet werden . Der historische Nachweis dafürkann nicht erbracht werden ; vielmehr wird der Materialismus dog¬matisch der Geschichte aufgedrückt. Deswegen muß der Materialismus

auch philosophisch bekämpft werden , am besten in Anlehnung an den
Arbeiterphilosophen Josef Dietzgen. der zwar die Religion ablehnt ,aus Derftandesgründen , aber kein Materialist war . Bei der Bekämpf¬ung darf man nicht in das ander« Extrem eines einseitigen Idealis¬mus verfallen . Eine gesunde Welterklärung häkt zwischen beiden dieMitte und gibt das Zusammenwirken von zwei Kräften zu, nämlichvon Natur und Geist oder Stoff und Form .

Zu einer pessimistischen Beurteilung der Situation liegt kein Grundvor . vorausgesetzt, daß die vorliegenden Probleme mit Energie und
Gründlichkeit angefaßt werden. Arbeit allein schafft Mehrwert . (Leb¬
hafter Beifall .)

Referent Liebster hat seine Ausführungen in folgenden Leit¬
sätzen zusammengefaßt:

1 . Christliche Religion und sozialistische Weltanschauung könnenkeine Vermischung eingehen , weil ihre Ziele verschiedenenGebieten an-
gehören . Jene sucht die Verbindung mit dem Ewigen . Ueberweltlichendiese erstrebt eine vernünftige und gerechte Verteilung des Arbeits¬
produktes .

2 . Als Faktoren des gegenwärtigen Geisteslebens müssen beide in

tellung . Die Verhältnisse erfordern ein« friedliche gegenseitige Durch¬
dringung .

3 . Dabei erfolgt eine Umgestaltung der die christliche Religion
begleitenden Weltanschauung im Sinne der Dialektik und aus der so¬
zialistischen Weltanschauung verschwindet der Materialismus . Damtt
wird das beseitigt , was bisher hinderte , gleichzeitig Christ und Sozia¬
list zu sein .

4. Die gegenseitige Durchdringung ist von christlicher Seite dnrch
Diskussion zu fördern .

"
Es folgt die Diskussion über das Thema . Zunächst spricht Professoron Schulze - Gävernitz . Redner bemerkt : Wir stehen nichtvon vornherein im Gegensatz zum Sozialismus und auch nicht zurRevolution , denn ein echter Christ war auch der erfolgreichste Re¬

volutionär der Weltgeschichte , nämlich Oliver Eromwell . Auch in
Marx wohnten die gewaltigsten Trümmer der religiösen VorzeitWas bleibt noch von Marx , nachdem Bernftri « und die anderen
kleinen Bernsteine ihn versetzt haben . Es bleiben noch gewisse
kulturphilosophische Restbestände. Bei Marx ist durchaus kräftiger
Erdbestand . Auch in der Idee des Zukunstsstaates lebt die alte
Idee des Reiches Gottes . Wer an den Fortschritt glaubt , istbereits ein religiöser Mensch .

Landgerichtsrat Knle « « « « (Braunschweig) : Die Religio «kann fich ganz unnbhängig machen von der Wektanschannng. Die
theoretische Sozialdemokratie steht in gar keinem Gegensatz zur
Religion und zum Christentum . Sie erklärt die Religion als
Privatsache . Praktisch liegen die Dinge allerdings anders . Es
zeigt sich ein ziemlich starker Gegensatz , sogar ein Haß gegen alles
Religiöse und Christlich«.

Prof . Weine ! (Jena ) erklärt sich gegen den Vortrag des
Referenten . Die Sozialdemokraten hüten fich vor jeder religiösen
Diskussion. Das Christentum habe nicht gesiegt , weil es proletarischwar . Das Christentum hat immer andere Leute zu Führern ge¬habt als Proletarier . Das Christentum hat das Proletariertumüberwunden , weil es einen neuen Gottesglauben brachte. Schuldan dem Unglauben trägt die Erstarrung unserer Kirche, die nichtweiter in die sozialen Dinge hineingeht . Unsere Kirche hat zuwenig Liebe für die Mitmenschen. (Beifall .)

Pfarrer Traub (Dortmund ) : Die Geschichte hat uns allmäh¬
lich gelehrt , über die Dinge und die Person Jesu vorsichtiger und
skeptischer zu denken. Mir können die Gegenwart nicht so fest andie Vergangenheit anknüpfen. Die Sozialdemokratie ist eine zu-
kunftssreudige Erscheinung. Darum kommen wir nicht zusammenweil unsere Religion noch alles aus der Vergangenheit holt . Wir
sind keine Christen , wenn wir nicht heute den Mut haben , ein
neues Christentum zu schaffen . Wir wollen ein neues Christentumin vollständig modernem Gewände haben.

Geh. R -tt Prof . D . Harnack : Es ist für mich nach reiflicher
Prüfung ein Beweis für die Stärke des Autoritätsglaubens , daßwenn die Parole ausgegeben wird , daß durch die Geschichtswissen¬
schaft das Bild Jesu undeutlicher geworden sei, und daß, wenn
zwei oder drei freie Kosaken über das Studium des Urchristentumsgeraten und ein paar Aufsätze schreiben, daß man dann sicher seinkann, daß diese Mindestfordernden und Mindestbietenden den
ganzen Trott der deutschen Bildung hinter sich herziehen. Ich binmeinem . Studium 39 Jahre treu geblieben und ich weiß nicht, daßetwas hinzugekommen wäre , abgesehen von Phantasien und unreifenKombinationen , die haltlos sind , wodurch das Bild Christi un¬
deutlicher geworden wäre . Ich leugne kraft meines Studiums au -
das allerentschiedenste, daß die Person Jesu undeutlicher gewordenist . (Lebhafter Beifall .)

Ekheimrat Roscher (Leipzig) weist entschieden di« Behauptungzurück, daß das Christentum mit der Revolution zu vereinbarrn wäre
Christentum und Revolution sind grundsätzliche Gegensätze . — PastorSülze (Dresden ) : Es handelt fich bei unserem Kampfe gegen den
Sozialismus um eine Machtfrag «. Der Papst hat den BeichtstuhlPetri als Machthandhabe , aber wir haben dis christliche Gemeinde,die fich zusammenschließen muß mit dem ehrlichen Willen , dafür zusorgen, daß niemand untergeht in der Gemeinde als durch seine eigeneSchuld. — v . Bröker (Halle) : Di« Sozialdemokraten wissen meistherzlich wenig von Marx . Was sie zur Sozialdemokratie hinzieht , isteine heiße Sehnsucht, nach Freiheit , Gleichheit, Brüderlichkeit , nachEmporkommen zu einem höheren Menschheitstyp . Die Leitsätzewurden gebilligt .

Am Nachmittage tagte die »Spezialkonferenz für Ju¬gendarbeit "
, die ein Referat von Pfarrer Lic . Dr . Hollmann -

Nicolassee über die Frag « entgegennahm : „Was ist für die Aus¬
breitung moderner evangelischer Jugendpflege zu tun ?" In einer
zweiten „Speziallonserenz für öffentliche religiöse Diskussionstätigkeit "
referierte Pfarrer Lic. Naumann (Böhlitz-Ehrenberg ) über dar
Thema : „Wie gestalten wir unsere Diskussionsabend« erfolgreich?"

gruppen ausgeschaltet werden. Darum wird es kaum möglich sein ,eine rein kollegiale Verwaltung , fußend auf rein demokratischemPrin -ip. zu realisieren , wie etwa bei der Universität . Dagegen spricht auch-er Charakter der mehrklassigen Schule als Erziehungsanstalt über¬haupt . Die Volksschule muß wieder mehr Erziehungsanstalt und derLvlkSfchullrhrer zum VolkSerzieher werden. sLebhafts^ .Beifall .)
Der Redner unterbreitete der Versammlung folgende Forde ,» « gen zur Beschlußfassung :Die Regelung und die Gestaltung der Schulaufsicht und Schulleit¬ung entspricht nicht den Anforderungen , welche die Volksschullehrcr imJntereffe ihres Standes und der Volksschule zu stellen berechtigt undverpflichtet sind .a) Darum werde die Schulaufsicht nach folgenden Grundsätzengeordnet :
1 . Die Schulaufsicht ist ausschließliches Recht des Staates .8. Die Fachaufficht gelange bis in die obersten Instanzen zueDurchführung .
3. Jede Ortsschulaufsicht ist zu beseitigen.4 . Die KreiSfchnlinsprktion, in die nur Männer zu berufen sind,die fich im Bolksschuldieuste bewährt haben, bilde die erste Auffichts¬instanz für die Volksschule .b) In Bezug auf die Schulleitung ist zu fordern ;
1 . Die mehrklafsige Schule , die ihrem Wesen nach keine Anhäuf¬ung selbständig nebeneinander bestehender Abteilungen sein darf , son¬dern ,m Jntereffe der Erziehung eine Arbeitsgemeinschaft mit einemgemeinsamen Ziel , also einen einheitlichen Organismus , bilden muß,wird verwaltet von dem Lehrerkollegium und einem von den zuständi¬gen Behörden berufenen Schulleiter . Die Berufung in dieses Amtliängt nicht ab von dem Bestehen besonderer Prüfungen , sondern ist inRücksicht auf die Persönlichkeit, Einsicht und Erfahrung der zu Be¬rufenden zu vollziehen.
2. Der Schulleiter ist ausübendes Organ der Schulverwaltung .Darum stehen ihm keinerlei Disziplinarbesugniffr zu, Hoch hat er dasRecht , dem Lehrer über deffen außerdienstliches Verhalten Belehrungenund Vorhaltungen zu machen .3. Dem Schulleiter ist grundsätzlich das Recht zu hospitiere» zuzu-gestchen , soweit es sich auf die Angelegenheiten der Schulverwaltungund auf die Ausführung der Konferenzbefchlüffeerstreckt . Unter keinenUmstände« darf durch die Amtsführung des Schulleiters die — nurmit Rücksicht auf den Gesamtorganrsmus begrenzte — Selbständigkeitund Selbstverantwortlichkeit des einzelnen Klaffenlehrers eingeengtund seine methodische Freiheit beschränkt werden.4. Ein Konferenzrecht gewährleistet jedem Lehrer die Mitbe¬stimmung in Schulangelegenheiten.

Allgemeiner Deutscher Kehrertag .
P . Straßburg , 18. Mai . In der heutigen 2. Hauptversammlungsprach Lehrer Salchow -Charlottenburg über daS Thema :

Schulleitung und Schulaufsicht .
^ Der Redner führte auS : Der Staat , der Gesamtausdruck für dieSouveränität des Volkes , hat das höchste Jntereffe daran , einen maß¬gebenden Einfluß auf die Erziehung der nachfolgenden Geschlechterauszuüben . Erwächst ihm schon aus der reinen Staatsidee heraus diePflicht , der Volksbildung besondere Aufmerksamkeit zu schenken, denSchulzwang einzuführen , die Sorge für eine zweckentsprechende Lehrer¬bildung auf sich zu nehmen, so muß er besonders als Ausdruck undAusfluß der Siaaisautorität die Schulaufsicht als ausschließlichRecht für sich beanspruchen.

Bei der Uebertragung der Schulaufsicht auf die Geistlichen, obHaupt - oder nebenamtlich, hat der Staat ein großes Wagnis begangen :denn die Geschichte der Kirche bietet nicht die Gewähr dafür , daß beder Ausübung der Schulaufsicht nur das Jntereffe des Staates alsoberster Grundsatz proklamiert werde. Beweisen doch z . B. die Vor¬gänge im preußischen Abgeordnetenhaus« und in Bayern , daß dieKirche und die reaktionären Parteien noch gar nicht daran denken, dieVolksschule auS der Bevormundung der Kirche zu entlassen. Die Volks¬schule aber wird sich von dem Einflüsse der Kirche befreien . Denn eineKirche , die sich nicht auf sich selbst verlassen kann, sondern nur mitHilfe der Volksschule imstande ist , auf die Massen Einfluß auszu -Lben und ihre Macht zu entfalten , kann den Siegeslauf der jugend¬starken Volksschule auf die Dauer nicht hemmen. Kirche und Schulemuffen als gleichwertige Kulturanstalten einander nebengeordnet wer¬den . Die Schule ist nicht mehr die Magd der Kirche .Die historische Entwickelung der Bolksschule und des BolkSfchul -lehrerstandeS drängt zu einer Erhöhung der Selbständigkeit der ein¬zelnen Klassenlehrer. Dem früheren Handwerker und Invalidenkonnte man eine Mitberatung und Mitwirkung in Schulangelegen¬heiten nicht einräumen , dem Volksschullehrer mit seiner heutigen Vor¬bildung gebührt sie. Mit dem großen wirtschaftlichen Aufschwung, derDeutschland auS einem Agrar - zum Industriestaat « werden ließ, sinddie Anforderungen an die Volksschullehrer ständig gewachsen . Sieselbst haben in idealer Srblfthilfe eine große Zahl BildnngSgelegen-heiteu geschaffen , die auch dort , wo der Staat sich ihren Bestrebungenwenig freundlich gegenüber stellt, sie befähigt, als Sachverständige inSchub- und Erziehungsfragen zu gelten . Die Veröffentlichungen aufdem Gebiete der Bolksschulpädagogikbeweisen daS. Auch vom volks¬wirtschaftlichen Standpunkt , aus ist eS geboten, daß der Staat die imVolksfchullebrerfiande brachliegenden Kapitalien an Intelligenz , Er¬fahrung und Arbeitskraft durch Gewährung von MitberatungS - undMitbestimmungsrechten in Schulangelegenheiten nutzbar mache . DasStreben der Lolksschullehrer nach Erhöhung ihrer Selbständigkeit undSelbstverantwortlichkeit ist endlich ein Produkt der Weltanschauungunserer modernea Zeit, die aus der Maffe daS Individuum hervor-treten läßt , das , gebunden an sein Gewissen, Freiheit sucht und fühltSo wurzelt das Streben der Bolksschullehrer in der Verbesserungunserer Lehrerbildung und der Pädagogik im Volksleben und Volksempfinden, darum w: rd auch der Sieg auf ihrer Seite fein.
Bei der Reformierung der Leitung mehrklafsiger VolksschulenPepehung ^gesetzt werden. Traditionell ist die feindliche SegenShtt - dürroriedsch nicht histö^ fch brgrSnWk “

Nr

Der Korreferent
füx das Thema , Lehrer W. Paulfen - Hamburg , will dnrch fein«
Forderungen zu einer planmäßigen und sicheren Formulierung der
Gedanken beittagen , die die Lehrerschaft hier erfüllt . Dazu führt er
aus :

Der Kampf um das Rektorat ist nur eine Episode im Kampf . Es
gilt , die Schule einer lebensfremden , autokratifchen Bureaukratie zu
entreißen und sie dem Leben wieder zurückzugeben . Durch eine orga¬
nische Sammlung aller an ihr wirkenden Kräfte muß eine neue Schul-
verfaffuag entstehen, die auf dem Gedanken der Freiheit der pädagogt -
che« Wissenschaft und dem der weitesten Anteilnahme der Oessentlich-
keit am Unterrichts - und Erziehungswerk basiert . Das Schulwesen
muß demokratisiert werden. Dies Ziel erhebt den Kampf des Lehrers
um seine Freiheit weit über die Schule hinaus und gliedert ihn ein
in das große Ringen draußen um eine neue Persönlichkeit«!- und Gesell¬
schaftskultur . Di« Schulaufsicht gebührt nicht dem Schulleiter , und die
innere Schulverwaltung wird von ihm und dem Kollegium gemeinsam
geführt . Der Lehrerschaft die wissenschaftliche Leitung , Staat und
Elter « Organisation und äußere Berwaltung ! Der fteie und unge¬
hinderte Einfluß der Wissenschaft auf die Schule kann nur dadurch ge¬
sichert werden , daß der einzeln« Lehrer in seiner Klaffe ein freier
wissenschaftlicher Arbeiter wird , deffen Tättgkeit nur durch allgemeine
gesetzliche Bestimmungen umgrenzt wird , und daß zweitens den staat¬
lichen Schulbehörden Repräsentativvertretungen der Lehrerschaft (Be¬
zirks-, Provinzial - und Landesverttetung ) als beratende Organe zur
Seite gestellt werden . Die Landesverttetung . das oberste Lehrerpar¬
lament , hätte unter Zustimmung der staatlichen Faktoren die Grund¬
linien der Schularbeit festzulegen. Die Verbindung der Schule mit
der Oeffentlichkeit muß durch die Schuloerwaltungskörper (Schulvor¬
stand und Schulkommiffionen) hergestellt werden . In diesen berate «
Lehrer und Eltern gemeinsam (direkte Wahl !) alle Fragen des Schul-
und Erziehungswesens , insbesondere di« der äußeren Schulverwal¬
tung und der sozialen und hygienischen Fürsorge . Etwaige Beschlüffe
gehen als Anträge oder Anregungen an di« Lehrerschaft oder direkt
an die gesetzgebenden Körperschaften. Die fortschritthemmende Zndif -
ferenz der Oeffentlichkeit gegenüber Schulfragen wäre dadurch mit
einem Schlage gehoben und der verderbliche Einfluß schul- und bil -
dungsfeindlicher Mächte auf die Gesetzgebung endgültig gebrochen .
Rur ein freies Land hat freie Schulen . In den zahlreichen Lehrermaß -
regelungen erblickt die Lehrerschaft ihre ganze Unfreiheit . Mit Leiden¬
schaft und in Begeisterung für di« Schule hat sie für ihre Unabhängig¬
keit und Selbständigkeit zu kämpfen. , _ , , , ÄFreie Schulen — freie Erzieher — freie Menschen! Das rst das
Programm des rettenden Kampfes gegen den herrschenden, das leben-

S8ck>nlbearisf . lLebü . Beffall .1dige Volksgenie erstickenden Schulbegriff . (Lebh. Beifalls
Seine Forderungen lauteten :
1 Das Prinzip der nutorativen , bureaukratischen Schuloerfaffung

ist zu verwerfen . Es gefährdet die lebendige Fortentwickelung der
Schule und steht im Widerspruch zur Betätigung einer freien , wiffen.
schaftlichen Pädagogik .

2. Der Klaffenlehr « trägt die Verantwortung für die Klaff«.
Seine Arbeit ist aus Gründen der Erziehung und des Unterrichts
frei , normiert nur durch allgemeine, gesetzliche Bestimmungen .

3 . Das Lehrkollegium ist eine selbständige Arbeitsgemeinschast .
Es beschließt über Fragen , die der Gemeinsamkeit der Schularbeit ent¬
springen , und wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden, der Beauf¬
tragter und Vertreter des Kollegiums in allen Angelegenheiten der
Schulverwaltung ist.

4 . Die Lehrerschaft bildet in ihren Repräsentativvertretungen die
beratenden Körperschaften der staatlichen Schulbehörde».

8. Lehrer und Eltern werden als die tragenden und fördernden
Kräfte des Schulwesens zu kollegialifch beschließenden Schulverwal -
tnngskörpern organisiert . Sie üben (uitter Kontrolle des Staates ) die
Funktion der Schulverwaltung und leiten die sozialen Hilfsveranstal¬
tungen der Schul« .

6. Die Schulaufsicht ist das notwendige Recht des Staates , durch
feine Organe über die Arbeit im öffentlichen Schulwesen zu wachen.Sie hat sich jeder bevormundenden Tendenz zu enthalten und darf nur
von Fachleuten augeübt werden . Das Kreisfchulinfpettorat ist die
unterste Auffichtsinstanz.

Die Diskussion
seht mit zahlreichen Zusatzanträgen und Abänderungsvorschlägenein , die ebenso wie die sehr große Zahl von Rednern Kunde gab
von dem lebhaften Jntereffe der Versammlung an der rechten Ge¬
staltung der Schulleitung und Schulaufsicht. Der Kampf wogte
mehrere Stunden hin und her um die realistische Auffassung des
ersten und die idealistische des zweiten Referenten , um die Frage :
Ist eine staatlich nvtoritatio « Schulaufsicht und Schulleitung , oder
eine demokratische Organisation des Kollegiums an unfern Volks¬
schulen durchführbar und nützlich . Dagegen waren alle Redner
einig in den Forderungen : Beseittgung jeder Ortsschulaufficht und
Ersetzung der kirchlichen Aufsicht durch Fachaufficht, ausgeübt von
Volksschulpädagogen. Zuletzt einigte sich die Versammlung auf die
Lritsätze des 1. Referenten , Herrn Salchow -Charlottenburg .

Mit Dankesworten an den Ortsausschuß , die Stadt Ctraßburgund die Referenten schloß der 1. Vorsitzende die Tagung .Es wurde noch der Beschluß der Dertreterversammlung mit¬
geteilt , daß die nächste Versammlung im Jahre 1912

Berlin stattsinden soll . Weil trotz mannigfacher Aufbeffe-in
rungen die Gehälter in allen deutschen Staaten den berechtigten
Forderungen der Lehrerschaft immer noch nicht entsprechen, so istin der Bertreteroersammlung beschlossen worden , den Ausschuß zu
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Nr. 225 Mittirgblatt. Donnerstag den 18. Mai 1918. Lette 3

Tages -RuirdfHau.
Deutsches Reich .

dd Berlin , 18. Mai . (Tel .) Rechtsanwalt Dr . Schücking in
Dortmund ist .

'wie die Blätter melden, aus der neuen demokra¬
tischen Bereinigung ansgetreten .

Deutschlands Politik in Persien .
= Köln a. Rh ., 18. Mai . (Tel .) Die «Köln. Ztg ." wen¬

det sich in einem längeren Artikel gegen die Aeutzerungen der
russischen und der englischen Presse über die perfische Frage , ins¬
besondere gegen die „Nowoje Wremja "

, die ersichtlich wiederum
Deutschland als internationalen Störenfried hinzustellen
wünscht. Dazu bediene sich das Blatt durchweg falscher Be¬
hauptungen . Falsch sei, daß die Deutsche Bank Persien eine
Anleihe zu sehr schweren Bedingungen angeboten habe . Die
Bank habe überhaupt in Persien keine Anleiheverhandlungen
geführt. Falsch sei ferner , daß deutsche Finanziers eine Kon¬
zession zux Verbindung Persiens mit der Bagdadbahn nach¬
gesucht haben . Ebenso sei die Behauptung von einer deutschen
Konzession auf dem Urmiasee nur ein Phantafiegebilde . Deutsch¬
land stehe bei Wahrung seiner wirtschaftlichen Interessen in
Persien auf dem sehr klaren und einfachen Bertragsstandpunkt
und könne sich auf das russisch -englische Abkommen vom Jahre
1907 und die damals von Petersburg und London abgegebenen
Zusicherungen berufen . Der deutsche Standpunkt sei seit den
Erklärungen des Fürsten BLlow im Reichstag unverändert .
Die „Köln . Ztg .

" erinnert daran , datz seit Jahren eine deutsche
Kcsellschatt eine freilich nicht ausgenützte Bankkonzession in
Persien besitzt. Die deutsche Politik entfernte sich niemals auch
nur einen Schritt vom Boden des Vertragsrechts .

Die Wahlrechtskrawalle in Reumünster .
hd Kiel , 18 . Mai . Vor der hiesigen Strafkammer wurde

yeute gegen mehrere Teilnehmer an den Wahlrechtskrawallen
in Reumünster verhandelt . Von den wegen Auflaufs bezw . tät¬
lichen Angriffs und Beleidigung angeklagten 8 Arbeitern wur¬
den 2 zu ^ Jahre 3 Monaten , 1 zu 1 Jahr 4 Monaten und 2 zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt .

Oesterreich-Ungar« .
M . Budapest, 19. Mai . (Privat .) Die gestern am 17 . Mai

hier stattgefundene gemeinsame Ministerkonferenz hatte sich
nicht mit dem gemeinsamen Budget für 1811 befatzt , sondern mit
der Festlegung der Grundlinien für den neuen Ausgleich zwi¬
schen Ungarn und Oesterreich. Die Konferenzen find ergebnis¬
los geblieben. — Die Delegationen werden erst im Herbst dieses
Jahres zusammentreten .

hd Innsbruck , 18 . Mai . (Tel .) In Gargnano im Garda -
isbiet wurde ein rekchsdsutscher Kurgast von italienischen Kara -
binieri unter Spionageverdacht verhaftet , nach zweistündigem
Verhör aber wieder freigelassen. .

Frankreich _Staat und Kirche .
— Paris , 18. Mai . Der jknfetbatibe Deputierte Denis Eochin,

)er soeben aus Rom zurückgekenrt ist, woselbst er bom Papste empfan¬
ge» wurde und mit den Kardinalen Merrp del Bal und Rampolla län¬
gere Unterredungen hatte, erklärte einem Mitarbeiter des „Figaro" :
.Jeder wirkliche Staatsmann mutz einsehen , daß bom Standpunkte des
"laßen nationalen Interesses die Wiederherstellung offizieller Bezie¬
hungen zwischen Frankreich und dem Heiligen Stuhl unabweislich ist.
Ind sollte man sich auch für einen unberbesserlichen Optimisten halten,
$ glaube , daß der gesunde Menschenverstand in dieser Frage das letzte
Wort behalten wird.

Rußland .
= Petersburg , 18 . Mai . (Tel .) Die Reichsduma verwarf

in ihrer heutigen Abendsitzung nach fünftägiger Debatte mit
161 Stimmen der Rechten und des Zentrums gegen 100 Stim -
nen die Interpellation über angebliche Verletzung der Grund¬
gesetze durch die im September v. I . veröffentlichten Bestim¬
mungen für die Handhabung des Artikel 96 der Grundgesetze.

Badische Chronik.
'
<? Karlsruhe , 18. Mai . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt

«eröffentlicht den kürzlich vom Landtag angenommenen Gesetzent¬
wurf , das Hinterlegungswesen betreffend . Der Zeitpunkt des Jn -
kraftttretens dieses Gesetzes wird durch landesherrliche Verordnung
bestimmt. Mit dem Inkrafttreten tritt das Gesetz bereffend die
öffentliche Hinterlegung von Geld und Wertpapieren vom 7 . Juni
1884 in der Fassung des Gesetzes vom 17 . Juni 1899, die Ausfüh¬
rung des Bürgerlichen Gesetzbuches betreffend , außer Kraft . Die
Ministerien der Justiz , der Finanzen und des Innern find mit den
Vollzugsanordnungen beauftragt .

X Karlsruhe , 18 . Mai . Der Verein unständiger Lehrer
Badens , der kürzlich hier feine 24 . Mitgliederversammlung abhielt ,
zählte auf 1 . Januar 1910 1426 Mitglieder . Von denselben waren
beurlaubt 29, beim Militär 72, sodaß 1381 umlagepflichtige Mit¬
glieder verblieben . Auf 1 . Januar 1909 hatte der Verein 1353
umlagepflichtige Mitglieder , was im Jahre 1999 eine Vermehrung
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von nur 8 Mitgliedern bedeutet . Dieser geringe Zuwachs ist
darauf zurückzuführen, daß im Jahre 1999 mehr Mitglieder be¬
urlaubt wurden und das Seminar Meersburg keine Kandidaten
entließ . Unterstützungen wurden ausbezahlt 2529 <M. im Jahre 1908
und 1650 M im Jahre 1909.

hd Mannheim , 18. Mai . Der Kaufmann Otto Bendelmuth
aus Leipzig, der heute vormittag zu einer längeren Freiheits¬
strafe vorgeführt werden sollte , gab im Amtsgerichtsgebäude
einen Schuß auf sich ab , der ihn schwer verletzte.

Mannheim. 18. Mai . Der Winzer Georg Rühling von
Edenkoben stürzte sich von der Rheinbrücke aus in den Sttom
und ertrank . Rock und Portemonnaie mit 40 Inhalt hatte
er zurückgelassen .

* Aaden -Aade«, 19. Mai. Die Mitglieder der Kreisver -
fammlung Baden nahmen gestern unter Führung des Kreisaus-
schnsseS Baden , an der Spitze Prälat Dr. Lender , eine Besich¬
tigung der KreiShaushaltungSschule Bühl u . der Kreis -
Pflegeanstalt Hub mit Aspichhof vor. Sämtliche Einrichtungen
und die mustergiltige Ordnung in diesen Kreisanstalten fanden nn-
geteilten Beifall und Anerkennung der Teilnehmer , was sich in de»
Reden des Prälaten Dr. Lender, Geh. RegierdngSrats Meyer -Bühl,
Verwalters Locher nnd Kreisrats Rausch bei dem an die Besichtigung
sich anschließenden Essen im goldenen Sternen in Bühl .stund gab .

() Oberkirch , 19 . Mai . Bürgermeister Dr. Reff hat sein
Amt niedergelegt.

: : Lahr . 19. Mai . Das Befinden des Dragoners Jfele von
hier , der bei der 4. Eskadron des Dragonerregiments Nr . 21 in
Schwetzingen diente und seinerzeit von Kameraden aus gering¬
fügiger Ursache schwer mißhandelt worden ist, hat sich laut
„Lahr . Zig .

"
, nachdem anfangs Hoffnung bestand, daß er ge¬

nesen werde, leider sehr verschlimmert. Wie der Chefarzt den
Eltern des Soldaten initteilte , zeigt der Verletzte, der bis dahin
geistig völlig klar war . Zeichen von Geistesstörung. Als ihn
fein Bruder besuchen wollte, wurde ihm der Bescheid , daß der
Bedauernswerte als «nhellbar geisteskrank in eine Heilanstalt
verbracht werden mutz, und daß feine Tage gezählt seien. Die
erhaltenen Schläge auf den Kopf hatten eine Gehirnerschütte¬
rung herbeigeführt .

* Areivnrq I . A . , 17. Mai. Vor einigen Tage» starb hier
im Alter von 70 Jahren ein als Original bekannter Junggeselle,
Mitglied des städtischen Orchesters. Seit mehr als 30 Jahren
hat der Verstorbene keine Opernvorstellnng im Theater versäumt ; eine
halbe Stunde vor Beginn stand er an seinem Pult, säuberte und
stimmte seine Baßgeige und setzte sich in Positur ; nach der Vorstellung
verließ er als Letzter den Orchesterraum und half denr Diener noch
beim Anslöschen der Lampen. In drei Feldzüge», die er als
Hoboist mitmachte (er war auch Inhaber der Düppeler-Schanzen -
Sturm-Medaille !) hatte er sich , abgehärtet nnd so aller Bequemlich¬
keit entwöhnt , daß seine Bedürfnislosigkeit nach und nach zum Geiz
ailsartete. Als ihn lt. „Frkf. Ztg." seine Verwandten in Branden¬
burg einmal fragten , „warum er seine Urlaubsreise in vierter Klasse
zurücklege "

, bemerkte er in vollem Ernst : „weils man keene fünfte
siebt ! " Er hinterließ kein Testament, wohl aber 65000 Mark
in Wertvapieren und noch für mehrere tausend Mark nneintreibbare
Forderilngen .

h Nallingen (2t . Säckingen) , 17. Mai . Gestern nachmittag fand
hier die feierliche Einweihung des Schießstandes der Militäroereine
Badisch -Rheinfelden -Rollingen statt . Zahlreiche Mitglieder benach¬
barter Militärvereine halten sich zu der Feier , mit welcher gleichzeitig
ein Volksfest verbunden war , eingefunden. Der Vorsitzende des Mili¬
tärvereins Badisch-Rheinfelden , Herr Steuerausseher Briem , hielt die
Eröffnungsrede . Der Vorsitzende der Militärvereine des Hauensteiner
Eauverbandes , Herr Rittmeister A . Bally -Säckingen, ergriff hierauf
das Wort , sprach der Gemeindeverwaltung und sonstigen Mitarbeitern
den Dank aus für das Zustandekommen des Schießstandes. Redner
gab alsdann den ersten Schuß zu Ehren des Eroßherzogs . ab . An
ihn wurde auch eine Huldigungstelegramm entsendet, ebenso an das
Präsidium des Militärvereinsverbandes Karlsruhe . Gegen 7 llhr
abends traf ein Antworttelegramm des Eroßherzogs ein , es lautete :
„Den heute versammelten Militärvereinen des Hauensteiner und Ober¬
markgräfler Eauverbandes danke ich herzlich für das freundliche Ge¬
denken und freue mich , über das Zustandekommen des Schießstandes .
Friedrich Großherzog.

" Die Feier , die durch Mitwirkung der Musik¬
kapelle Harmonie -Bcdisch -Rhe nfelden verschönert wurde , nahm in
allen Teil .'» eln -r. recht schönen Tnrlcuf .

Versammlungen und Kongresse in Baden .
Ä Karlsruhe , 18. Mai . Die kirchlich-liberale Bereinigung hielt

gestern und heute ihre Frühjahrs -Landesversammlung ab . Gestern
nachmittag fand zunächst eine Sitzung des Landesvorstandes und der
Vertrauensmänner statt . Abends V-9 Uhr wurde im Künstlersaal des
„Krokodil" eine öffentliche Versammlung abgehalten . in der der zweite
Vorsitzende der Bereinigung , Oberrealschuldirektor Wittmann -Heidel-
berg über : „Die kirchenpolitische Lag« in Baden" sprach . (Ueber die
Versammlung wurde von uns ausführlich berichtet.) Die geschlossene
Mitgliederversammlung , die heute vormittag um 19 llhr beginnend ,
im Künstlersaal des Krokodil stattfand , beschäftigte sich mit inneren
Angelegenheiten der kirchlich- liberalen Vereinigung .

Aus den Verhandlungen der geschlossenen Versammlung ging her¬
vor , daß die Zahl der Mitglieder an einigen Orten erfreulichen Zu¬

wachs erfahren hat . Es darf aufgrund bestimmter Mitteilungen ,
Anregungen und Beschlüsse gehofft werden, daß in nächster Zukunft
noch mehr planmäßig gearbeitet werden wird . Die Aufreizung , welche
von konservativer Seite wegen des Apostolikums ins Land getragen
wurde und noch getragen wird , hat unter den kirchlich Liberalen man¬
cherlei gute Folgen gehabt . Die Erkenntnis , daß die starke konser¬
vative Werbetätigkeit eine liberale Gegenwirkung notwendig macht,
ist stark gewachsen . In Mannheim ist das Aufkommen der volkskirch¬
lichen Bereinigung mit ihren 1099 Mitgliedern , die den geistigen
Zielen nach durchaus mit der kirchlich- liberalen Vereinigung Lberein -
stimmt , aus der Mitte der Masse der Eemeindeglieder hocherfreulich
Das Hervortreten mit öffentlichen Versammlungen und Vorträgen
über brennende religiöse Fragen hat sich als sehr lohnend und aus -
stchtsvoll erwiesen und soll künftig noch eiftiger geschehen. Daß hin -

'

sichtlich der Organisation Ideale immer nur im Begriff sind , langsam ,
verwirklicht zu werden, ist selbstverständlich. Ebenso aber auch , datz
ohne persönliche Opfer an Zeit , Kraft und Geld nichts erreicht werden
kann. Aber der Wille zu solchen Opfern ist in der Versammlung in
sehr hohem Maße zur Geltung gekommen .

b« Säckingen , 18. Mai. Heute vormittag traten hier im
Löwenbrän die Delegierten der dem Badischen Gastwirte -
verband angehörenden Wirtsvcreine zum 25. Verbandstag
unter dem Vorsitze des Verbandsvorsitzenden Glas sn er - Karlsruhe
zusammen. Nach einer Begrüßungsansprache des VorsitzendenThoma
des hiesigen Wirtsvereins hieß der Verbandspräsident den Vertreter .
der Negierung ,md den Vertreter nnserer Stadt herzlich willkommen,
worauf in die Tagesordnung eingetreten winde. Rach Erstattung
des Jahresberichts wurde in eine Beratnng der Transferier -
ungstaxe eingetreten. Rach einer lange» Debatte fand eine Ver¬
tagung auf morgen vormittag 9 Uhr statt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. Mal.

e= Hofberkcht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung und erteilte von
19 llhr an nachgenannten Herren Audienz: dem Eeheimerat Prof .
Dr . Windelband an der llniversität Heidelberg, dem Landeskom-
missär Geheimen Oberregierungsrat Rebe in Karlsruhe , dem Ober¬
bürgermeister Fieser und dem Präsidenten des Internationalen
Klubs , Kammerherrn Frhrn . v. Benningen -Ullner in Baden , den
Professoren Dr . Bauer und Dr . H. Kassel an der Universität
Heidelberg , den Landgerichtsräten Fromherz und Engelhardt in
Karlsruhe , dem Amtsvorstand Oberamtinann Rein in Oberkirch,
dem mit der Verwaltung des Bezirksamts Boxberg beauftragten
Oberamtmann May , dem Ingenieur Smreker in Mannheim , den
Amtsrichtern Lauck in Karlsruhe , Förderer in Buchen und Dr .
Herth in Eppingen , dem Notar Keller in Salem und dem Ober¬
rechnungsrat Gißler in Karlsruhe .

------ Todesfall . Herr Kommerzienrat Max Müller . Chef der
Ehr . Fr . Müllerschen Hofbuchhandlungund Verleger des „Karls¬
ruher Tagblattes "

, ist in vergangener Nacht nach langem
schweren Leiden, das nur vorübergehend Besserung versprach,
gestorben. Herr Max Müller wurde im Jahre 1878 Teilhaber
im Geschäfte seines Vaters , nach dessen 1890 erfolgtem Tod er
selbst dann an die Spitze seiner Firma trat . 1894 wurde er
vom Eroßherzog durch die Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klasse
vom Zähringer Löwen und gelegentlich der Hundertjahrfeier
seines Hauses mit dem Kommerzienratstitel ausgezeichnet. Der
Dahingeschiedene erfreute sich durch sein entgegenkommendes
Wesen vieler Sympathien und auch in den Kreisen seiner Ve-
rufsgenossen, in denen er infolge seiner persönlichen Tüchtigkeit
und seiner kollegialen Gesinnung geschätzt wurde, wird man
Herrn Kommerzienrat Müller stets ein ehrendes Angedenken
bewahren .

F . Das 24. Verbandsfchießen mit seinen umfangreichen Vorarbeiten
gab der Schützengesellschaft Veranlassung zu einer außerordentlichen
General -Versammlung , die am Mittwoch im Eattensaale des Stadt¬
gartens stattfand und . in welcher auch einige weitere Anträge zur Er¬
legung kamen. Oberschützenmeister Professor Dr . Müller berichtete
in eingehender Weise über den Stand der Arbeiten für das bevor¬
stehende Schützenfest , von dem uns nur noch 6 Wochen trennen . Alle
Ausschüsse sind schon seit Wochen in reger Tätigkeit . Die große Fest¬
halle beim Schützenhaus — 3000 Personen fassend — sowie die sonst
nötigen Wirtschaftsräum « werden durch die bekannte Firma Stro -
meyer in Konstanz in mustergiltiger Weise erstellt und sowohl die
Festhalle als auch der Festplatz und die Allee werden im Glanze
elektrischen Lichtes erstrahlen . Der Wirtschaftsbetrieb in der Festhalle
und in den anderen Schank -Räumen ist an anerkannt tüchtige Fach¬
leute vergeben . Besondere Sorgfalt wurde auf die Auswahl der zum
Ausschank gelangenden 14 Weinsorten verwendet, so daß auf dem Fest¬
platze nur ganz vorzügliche Marken kredenzt werden. In der Bier¬
halle gelangt der Reihe nach das vortreffliche Ratz hiesiger Brauereien
sowie auch Münchener Löwenbräu zum Ausschank . Ein eigenes Post -
und Telegraphenamt wird auf dem Schützenplatze während der Fest¬
woche errichtet werden und zahlreiche Automobile, Droschken und Om¬
nibusse werden den Verkehr zwischen Stadt und Festplatz vermitteln .
Alle Vorbedingungen für das gute Gelingen sind somit erfüllt und
besonders für die leiblichen Bedürfnisse der Festteilnehmer ist auf das
beste gesorgt. Eine Hauptsache ist es nun auch, für den Eabentempel

Theater. Kunst und wissen sshatt.
= Straßvurg. 18. Mai. Mit dem heutigen Tage übernimmt

der Direktor des Straßburger Konservatoriums Hans Pfitz » er
sein Amt als Operndirektor der städtischen Bühne . Es sind
ihm in allen künstlerischen Fragen der Oper die weitgehendsten Be¬
fugnisse eingeräuiiit worden . Der Theaterdirektor W ilhelmi erhielt
den Titel Intendant . Als solcher ist ihm wie bisher die oberste
Leitung des StadttheaterS übertragen .

= Mieu. 19. Mai. (Tel.) Peary hielt gestern abend einen
Vortrag über feine Nordpolfahrt . Es wurde ihm die
goldene Medaille der geographischen Gesellschaft überreicht.

---- Friest, 19. Mai . (Tel. ) Die Teilnehmer des 14. inter¬
nationalen Pressekongresses wurde» gestern vormittag im
Gebäude deS österr. Lloyd von den Vertretern der Behörden begrüßt.
Mittags fand ein Bankett statt. Ans die Begrüßungen erwiderte
Präsident Singer in längerer Ansprache. Abends war Empfang
beim Statthalter Prinzen Hohenlohe tmd dann eine Theater-Fest -
vorstellung.

----- stkaris, 19. Mai . (Tel.) Die Sängerin Inulin « Mardot
ist 89 Jahre alt gestorben .

Panline Viardot-Garcia, eine Tochter des vor einige» Jahren
als Hundertjähriger verstorbenen berühmten Gesangsmeisters Manuel
Garcia, feierte seit 1840 auf ihren Knnstreisen in Italien, Spanien ,
Frankreich, den Niederlanden , Deutschland und Rußland als Sängerin
in italienischen Opern außerordentliche Triumphe. Nach ihrem Rück¬
tritt von der Bühne (1871) wirkte sie als Gesangslehrerin in Berlin,
Baden - Baden nnd Paris . Sie war ursprünglich von Franz
Liszt als Pianistin ausgebildct unv als solche die Begleiterin ihrer
Schwester, der berühmten Sängerin Malibran .

Der Halleyfche Komet.
X Karlsruhe , 19 . Mai . Die von so vielen ängstlichen Ge¬

mütern in Sorge erwartete Nacht der Kometenbegegnung mit
der Erde ist vorüber und uns ist nichts geschehen. Der heuttgeTag
stellt sich wie alle anderen dar und der Weltenlauf geht seinen
gewöhnlichen Gang . — Zur Beobachtung des Naturereignisses
waren heute früh zahllose „Kometengucker" aus den Keinen ,

Vielfach wurde an fröhliche „Abschiedsfeiern" der astronomische
Ausguck angeknüpft und besonders die Ausflügler , die sich nach
dem Turmberg aufmachten, hatten das Ereignis zuvor noch
tüchtig „begossen". Der hier kurz vor 3 Uhr abgehende Schnell¬
zug nahm viele „Astronomen" nach Durlach mit , und als man
auf der Plattform des Turmes anlangte , hatten sich dort schon
Dutzende von Frühaufstehern eingefunden, die alle mit Feld¬
stechern, Operngläsern rc. bewaffnet, darauf warteten , etwas von
dem Kometenschweif sehen zu können . Aber die Kometengucker
kamen nicht auf ihre Rechnung. Ein violettes Licht , das gegen
4 Uhr wahrgenommen werden konnte, wurde vielfach auf den
Durchgang der Erde durch den Kometenschweif zurückgeführt.
Auch die Mannheimer Sternwarte (siehe unten ) gibt eine ähn¬
liche Erklärung . Bei dem ziemlich klaren Himmel nahm die
Morgendämmerung schnell zu ; der Morgenstern zeigte sich in
schönstem Glanze und wurde sogar von einigen „Escheidlen" für
den Kometen gehalten . Etwas Besonderes ereignete sich aber
nicht , weder von eleürischen Entladungen noch von Meteoren
wurde vom Turmberg aus etwas wahrgenommen , und so zogen
beim zunehmenden Tageslicht die Turmbergbesucher wieder den
heimatlichen Penaten zu. In der Stadt selbst herrschte gleich¬
falls reges Leben die ganze Nacht hindurch und man sah in den
Morgenstunden gar viele beleuchtete Fenster , von denen aus ,
wie von vielen flachen Dächern, eifrig nach außergewöhnlichen
Naturerscheinungen geforscht wurde . Allerdings auch hier
überall vergeblich , denn es ereignete sich auch gar nichts, was
dem Forschungsdrang Befriedigung geboten hätte .

'
<= Heidelberg , lO .Mai . ( Tel .) Laut heute früh FiHllhr auf der

Königsinblwarte eingezogener authrnttscher Auskunft find wah¬
rend der Rächt keinerlei elektrische oder sonstige Lichterscheinun¬
gen beobachtet worden, die mit dem Passieren der Erde mit
dem Kometenschweif im Zusammenhang stehen . Auch konnte
weder mit dem großen Refraktor , noch mit dem kleinen Teleskop
von dem Durchgang des Kometenkernes vor der Sonnenscheibe

Spür wahrgenommen werden. — Ein heute früh angezeigtes
ziemlich starkes Fernbeben wird mit dem Halley-Kometen nicht
in Verbindung gebracht .

$ Mannheim , 19. Mai . (Privattel .) Kurz nach Sonnen¬
aufgang wurde von der hiesigen Sternwarte aus beobachtet, wie
der Kometenkern vor der Sonnenscheibe von rechts oben nach
links unten vorüberzog. Die Erscheinung dauerte zwei Minu¬
ten . Vorher war eine violette Färbung der Luft wahrzuneh -
men, die mit dem Kometenschweif in Verbindung zu bringen
sein dürfte .

61 . Berlin , 19. Mai . (Privattel .) Die Observatoren der Ber ,
liner Sternwarte , die wegen der niedrigen Lage der Sternwarte
auf dem Dache eines benachbarten Warenhauses ihre Instrumente
ausgestellt hatten , konnten auf der Sonnenscheibe vom Aufgang der
Sonne um 4 Uhr 19 Min . bis 5 llhr morgens vom Kometen nicht
eine Spur sehen . Auch wurden dort irgend welche auffallende all¬
gemeine Erscheinungen , insbesondere Sternschnuppen und Meteore
bis 5 Uhr 39 Min . nicht beobachtet . Allerdings aber wurden kurz
vor Beginn der Beobachtungen zwei hell leuchtende schöne Meteore
gesehen. Diese kamen jedoch aus dem Sternbild der Leier und
gehören zu den bekannten Meteorschwärmen der Lyriden .

= Berlin , 19. Mai . (Tel .) Eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge begab sich gestern abend zur Treptower Sternwarte ,
um etwaige nächtliche Erscheinungen zu beobachten. Seit mittag
schwebte 599 Meter über der Sternwarte ein kleiner Registrier¬
ballon zur Feststellung der Luftelektrizität . Don der Luftschiffhalle
des Berliner Luftschiffervereins stiegen eine halbe Stunde vor
Mitternacht die Professoren Berson und Dr . Weitert mit dem
Ballon „Groß" und die Professoren Suering und Luedening mit
dem Ballon „Hildebrandt " auf. Sie nahmen Instrumente mit für
lustelettrische Messungen und photographische Aufnahmen etc. Die
Ballons sollten keine größere Höhe als 509 Meter erreichen.

z= Berlin , 19. Mai . (Tel .) Von den 11 aufgestiegenen Aero -
ftaten ist der Ballon „Berlin " unter Führung des Ingenieurs
Gervicke nach 8stündiger Kreuzfahrt östlich von Neustadt am Rüben ,
berge gelandet .

. . , ^ . . . . . . . . i ü — Potsdam , ie*. Mar. 5.45 Uhr morgens. (Tel.) Auf dem aftro
m der jtagltdjen Zeit von 4Zß bis Sys Uhr nicht dre mindeste nomisch-PhYstkalisÄen Observatrrium in Potsdam wurden die Beob
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dir nötigen Ehrengabe« und Preise zu beschaffen, um mit ihnen die
besten Schützen auch würdig prämiieren zu können . Zu diesem Zwecke
wendet sich jetzt der Fest-Ausschuß vertrauensvoll an die Karlsruher
Bürgerschaft mit der Bitte um Stiftung von Ehrenpreise « und es steht
zu erwarten, daß dieser Aufruf freudigen Anklang findet, denn das
24 . Verbandsschieße » wird der Stadt Karlsruhe eine Festwoche be¬
scheren, an wilcher die ganze Bevölkerung regen Anteil nehmen wird.
Immer sind Schützenfeste echte und rechte Volksfeste gewesen und auch
die Bevölkc -urg unserer Stadt wird sich die Mitfreude an diesem
Volksfeste nicht nehmen lassen und zeigen , wie das deutsche Schützen-
tum auch bei ihr in hohem Ansehen steht. Aus dieser allgemeinen
Anteilnahme cber wird den aus allen Dänen Deutschlands herbei¬
strömenden Schützen am besten ersichtlich werden , wie unsere Residenz
ihre« guten gastlichen Ruf zu wahren versteht : Karlsruhe ist Feststadt !

Sport -Nachrichten.
v ; Karlsruhe. 18 . Mai . Der »Skating Rink" (Erste Karlsruher

Rollschuhbahn ) veranstaltet in dem glänzend renovietten Etablisse¬
ment (Schillerstratze) während der Tage Samstag und Sonntag ein
imposantes . .Frühlingsfest auf Rollschuhen ". Die Vorbereitungen
dazu sind im Gange und wird der Innenraum in eine blühende, duf¬
tende Frühlingslandschaftverwandelt. Aber auch die sportlichen Ver¬
anstaltungen dürften geeignet sein , das regste Interesse des „rollenden"
und zuschauenden Publikums im vollsten Matze zu fesseln. Das Fest
beginnt mit einer Wett- und Kunstlaufkonkurrenz für Kinder unter
14 Jahren am Samstag mittag. Dabei ist die Aufführung einer Roll¬
schuhpantomime und sind Kunstlaufvorführungen in höchster Vollend¬
ung durch das hierzu engagierte preisgekrönteKunstläuferpaarSifters
Dole von der Olympia in London vorgesehen . Samstag abend findet
eine Wett- und Kunstlaufkonkurrenz für Damen und Herren statt,
während welcher ebenfalls eine Pantomime und die Darstellung eines
in seiner Art einzigen Rollschuhtanzes vorgesehen ist.

= Frankfurt a. M .. 18. Mai . (Tel . ) Zm internationalen
Rugbq -Futzballwettspiel siegte der Fußballklub Harlequin -Lon-
don über den Fußballklub Frankfurt a. M . 1880 mit 15 : 3.
Bei Halbzeit stand das Spiel 0 :0. . -

0 ^ E ~*rT’S5»*; "Hi -'— ■■

In Leipzig gewann Fritz Theile auf Brennabor am Sonntag in
einem Stundenrennen den Grasten Frühjahrspreis vor Guignard und
Luvken : P . van Nek und P . Damm sicherten sich auf derselben Marke
den ersten bezw. zweiten Platz im 25 Kilometer-Rennen um den
Kleinen Frühjahrspreis und die drei Brennaborfahrer SB. Techmer.
SB . Tadewald und M . Kendelbacher gingen im Hauptfahren als Erster,
Zweiter und Dritter durchs Ziel.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse"«

hd Kopenhagen , 19. Mai . Die hiesige „Rational -Tideude "
bringt eine Aufsehen erregende Mitteilung über angebliche Au-
schläge einer fremden Macht gegen die Neutralität Dänemarks .
Darnach hätte ein Agent dieser Macht de » Versuch gemacht, für
einen exorbitanten Kaufpreis unter einem unwahrscheinlichen
Vorwände ein strategisch hochwichtiges Areal im Sunde bei
Kopenhagen zu erwerben . Es handle sich um ein Gebiet , das
als ausgezeichnete Landungsstelle und als Stützpunkt für eine
lleberrumpelung der befestigten Hauptstadt Dänemarks dienen
würde .

hd Rom . 19. Mai . Die 6on den italienischen Blättern seiner Zeit
viel besprochene Affäre der Frau Dora von Siemens , die bekanntlich
von dem römischen Abgeordnete « llhirsa in offener Parlamentssitzung
der Spionage zu Gunsten Oesterreichs beschuldigt wurde , hat gestern
durch die Verheiratung der Dame mit einem ihrer ritterlichen Ver¬
teidiger ihr glückliches Ende gefunden . Bürgermeister Nathan vollzog
gestern die standesamtliche Trauung der Frau von Siemens mit dem
General Frcia di Costato.

M . Petersburg . 19. Mai . (Privat .) Die offiziöse Presse
fahrt in ihren Tendenznachrichten über die persische Lage fort ,
die immer düsterer gemalt wird . Den letzten Berichten der
Telegraphenagentur zufolge hat die persische Regierung in
Täbris über 2000 Verhaftungen wegen „reaktionärer Um¬
triebe " vorgenommen zu dem Zwecke von Geld -Erpressungen .
Zahlreiche verhaftete haben den Schutz Nutzlands angerufen .
Auch der von persischen Truppen bekämpfte Kurdenstamm hat
sich au Rußland mit der Bitte um Beschützung seiner früheren
Rechte gewandt .

M . Barcelona. 19. Mai. (Privattel .) Gestern nachmittag 4 Uhrist unter großem Knall eine Dhnamitpatrone unter einer Steinbank
auf dem Paseo de Gracia. dem Platze , welcher anläßlich der Maifeier
nachts mit 50 000 Lampen erleuchtet wird , explodiert Infolge der
frühen Nachmittagsstunde sind Menschen nicht verletzt worden , doch istder angerichtete Schabe« sehr bedeutend .

<== Tanger . 18. Mai . Aus Mequinez vom 12. März wird
gemeldet : Hadj Ben Aisia . Gouverneur der Stadt , ist wegen
der in der hiesigen Gegend vorgekommenen Unruhen verhaftet
und nach Fez transportiert worden ; gegen feinen Bruder und
leinen Sohn wurden Berhaftungsvefehle erlassen . Die Kämpfe
der Stämme Eusroun und Zemmur dehnten sich bis in die
Stadt aus .

----- Buenos Aires , 18. Mai . Ssnatspräsident Domingo
Perez ist gestorben.

hd Peking . 18. Mai . (Tel . ) Das Konsular -Korps in
Nanking hat an das diplomatische Korps in Peking telegra¬
phiert . daß eine neue fremdenfeindliche und anttdquastifchs
Bewegung in Nanking und in der Nähe von Jangtse sich be¬
merkbar mache . Die Bewegung soll genau dieselben Merkmale
haben, wie der Aufstand der Boxer im Jahre 1900.

Zum Thronwechsel in England .
— London , 18. Mai . Um die Aufbahrung der Leiche in der West-

minsterhalle zu sehen, begannen schon nachts große Menschenmenge «
sich reihenweise aufzustellen und warteten geduldig ttotz des strömen¬
den Regens stundenlang. Mit dem Beginn des Bahn - und Omuibus-
dienstes und des Verkehrs der elektrischen Bahnen sttömten neue
Massen , hauptsächlich Arbeiter, hinzu . Als die Halle »m sechs Uhr ge¬
öffnet wurde, waren gegen zehntausend Mensche« versammelt. Von
da ab wurde ein ununterbrochener Mrnschenstrom langsam durch die
Halle geleitet. Um acht llhr war die Zahl der auf den Strotzen War¬
tenden auf etwa hunderttausend gestiegen .

— London , 19. Mai . Die Königin Mary , Prinz Heinrich von
Preutzen und der Erotzherzog von Hetzen begaben sich gestern abend
bald nach 10 llhr zur Weftminsterhall und verweilten dort in
stillem Gebet vor dem Sarge König Eduards.

m * •
= 3 London , 13 . Mai . Der Erotzherzog von Mecklenbnrg -Strelitz ,

der Kronprinz von Schweden und Prinz Foschimi von Japan find
heute abend hier eingetroffeu.

ea London , 18 . Mai . Der Erotzherzog von Hetzen, Prinz Max
von Baden, Prinz Philipp und Leopold von Sachsen -Kobnrg und
Eotha, der Thronfolger von Rnmäniea, und der Kronprinz von Ser¬
bien find hier eingetroffen. Der Botschaftsrat von Kühlmann oerttat
beim Empfang die deutsche Botschaft .

=a Paris , 18 . Mai . Die französisch« Abordnung r« den Leichen-
feierlichkeiten in London ist unter der Führung von Minister Pichon
heute Vormittag nach London abgereist.

Kaiser Wilhelm .
hd Blissingen, 18 . Mai . Kaiser Wilhelm ist heute morgen 10 Uhr

19 Min . auf dem Bahnhof Blisfluge« angekommen . Der Kaiser ttug
kleine Eeneralsuniform und wurde von dem Kommaudantea der
„Hohenzollern ", von dem Bürgermeister der Stadt und dem Stadt¬
kommandanten empfangen . Die Häuser am Hafen zeigten englische
und deutsche Flaggen . Der Kaiser begab sich sofort an Bord der
.Lohenzollern"

, die kurz nach 11 Uhr den Hafen verlieh.
Es heißt, der Kaiser werde nach seiner Rückkehr von den Bei¬

setzungsfeierlichkeiten zu Windsor bis nächste» Montag in London ver¬
weilen.

= > Sheenetz, 18 . Mai . Die Pacht „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord ist in Begleitung des Kreuzers Königsberg " und des De-
pefchenbootes „Sleipaer " kurz nach 6 Uhr hier eingetroffen.

— London, 19. Mai. Nach der Ankunft der „Hohenzollern " in
Port Viktoria begab sich Admiral Sir Charles Drurh, der Chef des
Nordgeschwaders , an Bord der Jacht , um die Befehle des Kaisers ent¬
gegenzunehmen .= London , 19 . Mai . Auf Wunsch des deutsche» Kaisers wurde
bei der Ankunft der „Hohenzollern " in Shernetz gestern kein Salut
gefeuert. Dir deutschen

^
Kriegsschiffe haben die Flaggen Halbstock

gehißt. Der Kaiser landete heute in Port Viktoria und begibt sich um
10% llhr nach Lende«.

=a Berlin , 18. Mai . Auf Befehl des Kaisers wird die deutscheMarine bei den Beisetzuygsfeierlichkeiten für den verewigten König
Eduard VH . von Großbritannien durch ein« Deputation, bestehend
aus dem Erotzadmiral Prinz Heinrich von Preutzen , Königliche Ho¬
heit, Kapitän z . S . Hopman , Kommandant S . M . S . „Rheinland",und Fregattenkapitän von Egidy von der Marinestation der Ostsee
vertreten sein.

Die Vorgänge in Rußland .
Dl. Petersburg , 19. Mai . (Privat .) Die Gewaltmaßregeln

gegen Finland gehen fort . Der Generalgouverneur vou Fin -
land erhielt vom russischen Ministerrat den Anstrag , in Zu¬
kunft sämtliche gesetzlichen Laudesakten dem stnifchen Senat zur
llebertragung in die rusiifche Sprache zu übergeben . Die erste
Anwendung der neuen Ruffifizierungsmaßregeln erfolgt hin¬
sichtlich des Beschlusses des Landtags in Sachen des (mischen
Zaren -Manifestes . _

Bom Balkan .
M. Ueskiib, 19. Mai. (Privattel .) Der Ort Katschanik fand sich

gestern von Militär umzingelt. Von Haus zu Haus wurden Durch¬
suchungen veranstaltet und die Gewehre der Bewohnerschaft beschlag¬
nahmt . Ebenso wurde in allen umliegenden Ortschaften gehandelt .

Ihd Sofia , 18. Mai . Wie dem „Neuen Wiener Tagebl ."
von hier telegraphiert wird , haben die Minister dem König
angeraten , die derzeitigen Zustände aus der Insel Kreta und
den Aufstand in Albanien dazu zu benutzen, um mit Griechen¬
land eine Entente einzugehen und auch auf die Großmächte wie
auch auf die Türkei eine Pression zugunsten der Bulgaren i«
Mazedonien auszuüben . Der König fei aber entfchlofseu. an

seiner bisherigen friedlichen Polittk unter allen Umständen fest,
zuhalten .

— Koustantinopel, 19 . Mai . Die Deputiertenkammer verwarfeinen Anttag auf Beantwortung der von Mitischen Bersam » ,
longen in Kreta eingegangenen Depeschen.

öl . Athen , 19. Mai . (Privat . ) Nach hiesigen Blättermel¬
dungen steht die griechische Regierung der zunehmenden innere ,
Bewegung in der Kretafrage ratlos gegenüber . In Achen fin¬
den täglich Masienmetings für eine Einverleibung Kretas i,
Griechenland statt . Zm griechischen Ministerrat herrscht größte
Uneinigkeit . Während der Ministerpräsident offiziell strengst «
Reuttalität publizieren läßt , betreiben Kriegs - und Marine¬
minister auf eigene Faust Mobilisternngsmaßregeln . „News "
meldet , daß in Thessalien die Reservisten einbernfen worden
sind und die Zollposten an der türkische » Grenze militärisch be¬
setzt worden sind ,

Peru und Ecuador .
hd New-Pork , 19 . Mai . Das Staatsdepartement kündigt etn

Triple-Uebereinkommen zwischen den Bereinigte« Staaten , Brasilien
und Argentinien an, durch das der Konflikt zwischen Per ,
und Ecuador wahrscheinlich beigelegt wird. Die drei
Länder beschlossen, den Stteitfall vor das Schiedsgericht im Haag zu
bringen. Die Initiative zu diesem Schritt wurde von den Vereinig¬
te« Staate « gegeben .

= Guayaquil . 17. Mai . Der Kongreß ist zur Besprechung
der Lage einberufen worden . — Das erste, vom Roten Kreuz
organisierte Ambulanzkorps ist heute zur Front abgegangen .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Mai . (Offizieller Bericht .)

Kleinere Abschlüsse erfolgten heute in Bonner Brauhaus -Obliga¬
tionen zu 102 Proz ., Südedutsche Drahtindusttie-Aktten zu 141 .5«
Proz. und in Frankenthaler Zuckerfabttk-Aktien zu 399 Proz. Bon
Brauereien waren zu höheren Kursen gesucht: Homb . Akt . -Br.
vorm. Messerschmitt Cours : 33 G. Oberrheinische Vers .- - Aktion
uottetten 880 Geld .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 18. Mai 3,65 m (17. Mai 3,64 m).
Schnsterinsel. 19. Mat Morgens 6 Uhr 2,44 w (18. Mai 2,42 w).
Kehl , 19. Mai Morgens 6 Uhr 2,99 m (18. Mai 2,92 m).
Marau , 19. Mai Morgens 6 Uhr 4,58 m (18 . Mai 4,58 m),
Mannheim , 19. Mai Morgens 6 Uhr 3,99 w (18. Mai 4.05 w).

Pergnügungs- und U^reins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 19. Mai :
Männertnrnvereia. 8 ll . Zentralh. 6 U. 2. Damenabt. Kaiserallee 8.
Rational -Stenogr^Berein. 8Y» Uhr llebungsabend im Lass Nowack.
Schwarzwaldverein. DereinsabendMonmger, Konkordiasaal. Vortrag
Turagem. 81/» ll . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergsch.
Turngesellsch. 8 . U. Altersriege . Realgymn. 8 U. Dam. I. Nebeniussch ,
verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung, Landsknecht,verein von Boaelfreuadea. 9 llhr Wochenverslg . im gold. Adler.

Jede Mutter ist Verpflichtet Ö
Pflege ihrer Kruder eine milde, reizlose Seife zu verwenden und dafürkommt nur Mhrrholinseife in Betracht , die seit Jahre« unzähligeMale wissenschaftlich begutachtet worden ist. 31a
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Vorstände am Institut Fecht ). 7314

achtungen etwaiger mit dem Durchgang des Hallepichen Kometen zwi¬
schen Erde und Sonne im Zusammenbang stehender Phänomen durchWolken stark behindert . Es wurden keinerlei außergewöhnliche astro¬
nomische Erscheinungen bemerkt. Namentlich in der Nacht konnte maninfolge der zeitweise vorhandenen Wolkendecke keine Sternschnuppen
feststellen. In der Zeit des Durchganges des Kometen vor der Sonnen-
scheibe , der nach den Berechnungen von VA bis 5A Uhr erfolgen sollte ,war die Sonne zum Teil durch Wolkenlücken sichtbar. Die Scheibewies mehrere große Sonuenfleckengruppen und Fackeln auf. Vom
Kometen selbst war nichts zu sehen.

Ll. Köln, 19 . Mai . (Privattel .) Die Besucher der rheinischen
Metropole — und deren waren es gestern Abend nicht wenige —
glaubten sich in die tollen Tage des Karnevals versetzt. Aus Anlaßdes denkwürdigen Augenblicks , in dem der Kometenschweif die Erde
passieren sollte , hatte man Festlichkeiten aller Art veranstaltet. Inallen Eartea - und Konzertlokalen herrschte bei Musik und Tanz bis
zum frühen Morgen ein buatbewegtes Leben und Treiben. Die Po -
lijeiorgane hatten Anweisung, die grötzte Nachsicht zu beobachten . Es
ging überall ungemein fröhlich zu, ohne daß es bei dem Festtrubel zu
Ausschreitungengekommen wäre. Heute früh zogen die Leute scharen¬
weise autzerhalb des Weichbildes der Stadt , um den Kometen zu er¬
spähen . der indessen erst morgen wieder sichtbar sein soll. Die tollen
Tage werden übrigens erst Samstag ihr End« erreichen , da an diesem
Tage die Große Kölner Karnevalsgesellschaftauf dem Plan erscheint
und anläßlich der abgewendeten Gefahr rin humoristisches Konzert
veranstaltet.

01 Wien. 19 . Mai . (Privattel .) Kurz nach 2Ya llhr morgens war
der Schweif des Kometen auf dem Sonnenwendstein-Obfervatörium
sichtbar. Er war aber nur verschwommen und seine Lag « gegen die
gestrige unverändert. _

Vermischtes«
/-> t= Kassel . 19. Mai . (Tel .) Nach Unterschlagung von
niehr als 10 008 M wurde der königl . Bausekretär Lau von der
Wasserbauinspektion verhaftet .

hd Palermo . 18. Mai . (Tel .) Ein Itzjähriger Student
der hiesigen Hochschule , der von einem der Professoren eine
schlechte Zensur erhallen hatte , forderte den Professor in hartem
Tone auf , diese vbzuändern . Da der Professor sich weigerte ,
Diesem Verlangen nachzukommen, zog der Student einen Revol -

ver und feuerte einen Schutz auf den Professor ab, der ihn töt ,
(ich verletzte. Hierauf beging der Student Selbstmord .

Unglücksfälle.
'hl Bingerbrück, 18. Mai . (Tel .) Der hiesige Bahnhofs¬

vorsteher Mohr wurde in Ausübung seines Dienstes in vergan¬
gener Nacht von einer Lokomotive erfaßt und jo schwer verletzt,
daß er heute .früh starb.

= Fünfkirchen (Ungarn ) , 19. Mai . (Tel .) Im Szaszvarer
Kohlenbergwerk fand gestern eins Explosion schlagender Wetter
statt. 4 Arbeiter wurden getötet ; 17 Arbeiter und
1 Aufseher befinden sich noch in der Grube.

M. Newyork , 19. Mai . (Privat .) Die Blättermeldungea
über das an den Pfingsttagen in Zentralamerika stattgefundene
heftige Erdbeben lauten immer trostloser . Im Innern Colum¬
biens scheinen sich katastrophale Vorgänge abgespielt zu haben,
doch werden vor 8 Tagen kaum nähere Meldungen vorliegen .
Von Turbo am Golf von llraba sind sämtliche Verbindungen
mit dem Hinterland unterbrochen, ebenso von Loria aus . Im
Golf de Morosquillo wurde das Beben als starkes Seebeben
wahrgenommen .

hd Rewyork , 19 . Mai . (Tel .) Bei einem Brande in
Adams Hotel in Phönix im Staate Arizona fanden 30 Men¬
schen den Tod. Zur Zeit der Katastrophe befanden sich hundert
Gäste in dem Hause.

es Havanna , 19 . Mai . (Tel .) In Piuar del Rio
explodierte in der Kaserne der Landpolizei Dyna¬
mit . Ivv Personen sollen getötet sein und 5 0 ver¬
letzt .

_
Bon der Luftfchiffahrt .

X Baden -Baden . 19. Mai . Auf dem Luftschiffplatz bei Oos
wird im Laufe des Sommers eine Internationale Fliegerwoche
stattfinden . Da demnächst auch die Zeppelinfahrten beginnen ,werden wir auf dem Gebiete der Luftschiffahrt manch interes¬
santes Schauspiel «en testen bekommen.

* Iriedrichshafen . 18. Mai. Wie der „ Seeb . " aus authen '
tischer Quelle erfährt , wird diese Woche, am Freitag oder Samstag ,ein Aufstieg des Luftschiffes „L. Z. 6- („Z . 3 ") erfolgen,
wen » die WitterungSverhältniffe es zulassen . Etwa 14 Tage oder
3 Wochen dürfte es noch andauern , bis auch das neue Paffagiir -
luftfchiff „L. Z. 7 " ( „Z. 4 ") fahrbereit fein wird .

Ll . Köln , 19 . Mai . (Privattel .) Es bestätigt sich , daß der
Kriegsminister eine neue umfangreiche Untersuchung über die
Ursache der Katastrophe des Zeppelinballons bei Weilburg an¬
geordnet hat und daß die in Betracht kommenden Personen ,
namentlich diejenigen , welche die Fahrt mitgemacht haben , zur
umgehenden Erstattung eines detaillierten Berichtes aufgefor¬
dert worden sind .

hd Bukarest, 18. Mai . (Tel .) Prinz Karl von Rumänien
unternahm mit einem Farman -Aeropla « mit dem Aviattker
Osmont einen Aufstieg nach einem bei Bukarest gelegenen
Dorfe . Er landete auf dem Militärübungsplatze bei Cotrofen
glatt .

= Znvisy , 18. Mai . Der Aviatiker Nau stürzte heute
während seines Fluges mit seinem Eindecker aus einer Höhevon 10 Meter zur Erde und blieb besinnnngSlos liegen. Er
trug Verletzungen am Kopf und am ganzen Körper davon. Der
Apparat wurde zertrümmert .

M Paris . 18. Mai . (Tel.) Der Minister der Oeffent-
lichen Arbeiten , Millerand , « öffnete heute die Erste Luftschiff¬
fahrts -Konferenz . Millerand wies auf die Notwendigkeit hin
für die Luftfchiffahrt . ein Reglement aufzustellen . Die Teil¬
nehmer an der Konferenz würden zahlreiche einander entgegen¬
stehende Forderungen auszugleichen haben und bei der gegen¬
wärtigen Regelung auch der Zukunft , die noch manche Ueber -
rafchung auf dem Gebiete der Luftschiffahrt bringen werde ,
Rechnung tragen müssen. Auf der Konferenz find insgesamt
18 Staaten vertreten .

— Aaris , 19. Mai . (Tel .) Die internationale Luft -
fchiffahrtskonfere nz wählte Renault zum Präsidenten
und Dr. Kriege - Deutschland zum Vizepräsidenten .
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Der „ Badischen Bangewerks -Zeitung " entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Kündigung bei monatlicher Lohnzahlung .
(Nachdruck dervoien.)

Die Frage , welche gesetzliche Bestimmungen über die Kündigung
bei monatlicher Bezahlung maßgebend find , läßt sich in dieser allge¬
meinen Fassung eigentlich schwer beantworten ; denn es lommt hier
sehr viel auf die Art des Dienstverhältnisses an , nämlich ob letzteres
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch« oder nach dem Handelsgesetzbuch«
oder aber icach der Gewerbeordnung beurteilt werden mutz. Liegt ein
sogenanntes ziviles Dienstverhältnis vor , das unter keines der beiden
zuletzt erwähnten Spezialgesetze fällt , so gilt di« Vorschrift des § 621
Äbj. 3 des Bürgerlichen Gesetzbuches , wo es heitzt :

„3ft die Vergütung nach Monaten bemessen , so Ist die Kündi¬
gung für den Schluß eines Kalendermonats zulässig; sie hat späte,
stens am 15. des Monats zu erfolgen .

"
Anders verhält es fich wiederum , wenn dir Normen des Handels¬

gesetzbuches Platz greifen , wenn also der Angestellte als Handlungs¬
gehilfe anzuskhen ist. Alsdann darf die Kündigung immer nur für
den Schluß eines Kalendermonats erfolgen , und es mutz zwischen ihr
und der Auflösung des Dienstverhältnisses wiederum ein voller Mo¬
nat liegen (oergl . Handelsgesetzbuch § 67 , Abs. 1 und 2) . Unterliegt
das Dienstverhältnis rechtlich den Vorschriften der Gewerbeordnung ,
s , ist maßgebend, was § 122 dieses Gesetzes bestimmt, nämlich daß das
Dienstverhältnis alsdann , wenn nichts anderes verabredet ist, durch
eine federn Teil freistehende vierzehn Tage vorher erklärte Aufkündi¬
gung gelöst werden kann. Dieser Satz gilt für Gesellen, wie für Ge¬
hilfen , aber auch für Arbeiter . Für die sogenannten Betriebsbeamben ,
die Werkmeister und Techniker kommt zur Anwendung der 8 133aa
Abs . 2, wonach die Kündigung frühestens für den Schluß eines Kalen¬
dermonats zulässig ist, so daß in dieser Beziehung dasselbe gilt , wie
für Handlungsgehilfen . Eleichmätzig aber für alle diese Dienstver¬
hältnisse, einerlei , nach welchem Gesetze sie beurteilt werden und wel¬
chen rechtlichen Charakter sie tragen , gilt , daß zwischen dem Tage , an
welchem die Kündigung zur Kenntnis ihres Empfängers gelangt
einerseits , und dem Tage anderseits , an welchem die Beendigung des
Dienstverhältnisses eintreten soll , die volle maßgebende Kündigungs¬
frist liegen muß. Beträgt also nach dem Gesetz oder nach dem Ver¬
trage die Kündigungsfrist einen Monat , und kann für den Schluß
eines Kalendermonats gekündigt werden , so muß, wenn beispiels¬
weise das Dienstverhältnis mit dem 31 . Mai 1910 zu Ende gehen soll,
die Kündigung spätestens am 30 . April 1910 zur Kenntnis ihres
Empfängers gelangt sein .

Im Verkehr verstößt man erfahrungsgemäß hiergegen vielfach:
der Prinzipal , der im Falle unseres Beispiels kündigen will , begnügt
sich damit , einen Brief des entsprechenden Inhalts am 30 . April
abends zur Post zu geben, so daß dieses Schreiben seinem Airgestellten
erst am Tage darauf , am 1 . Mai , behändigt wird . Dann aber liegt
zwischen diesem Tag « und demjenigen , für welchen gekündigt wird ,
nämlich für den 31. Mai , kein voller Monat mehr ; die Kündigung ist
demnach wirkungslos . vr . KL.

* Ueber die Probebelastnngen der Eifenbetondrden am Freiburger
Kollegieuhausneubau , welche dieser Tage vorgenommeu wurden , und
von denen hier bereits die Rede war , erfahren wir noch folgendes : Die
Belastungen haben äußerst günstige Resultate ergeben . Die Decke über
dem großen Hörsaal 17,60 Meter breit , 23,60 Meter lang , eine der
größten freitragendenEisenbetondecken , die bisher ausgeführt wurden ,
wurde zuerst einer Probebelastung unterzogen . Als ungünstiger Fall
wurde das größte Deckenfeld von 17,60 Meter Lange und 3,45 Meter

Breite gewählt . Die Auflast betrug 17,60 X ^ X (Eigengewicht
von 412 Kg^ Quadratmeter -f - der doppelten Nutzlast von 2x400 Kg.
pro Quadratmeter ) --- 73 593 Kg . Auf den Quadratmeter kommt somit
eine Auflast von 4,12 - |_ 2 x 400 = 1212 Kg ., nicht 900 Kg. wie irr¬
tümlich in der letzten Zeitungsnotiz angegeben wurde . Die Durch¬
biegung wurde mit einem Durchbiegungsmesser mit lOsacher Ueber-
setzung sestgestellt . Die Belastung wurde mit Sandsäcken vorgenom¬
men, die in gleichmäßigen Lagen auf die Decke ausgebracht wurden .
Innerhalb 24 Stunden hat sich «ine Durchbiegung von 1,1 Millimeter
gezeigt. Zur Vornahme einer Fallprobe wurden 3 Säcke von je 50 Kg.
zu gleicher Zeit aus einer Höhe von etwa 10 Meter fallen gelassen,
wobei keine Formänderung konstatiert werden konnte. Beim Ent¬
fernen der Belastung zeigte sich ein Rückgang der Durchbiegung von 1,1
auf 0,3 Millimeter . Die Probebelastung der Hallendecke wurde in der¬
selben Weise vorgenommen. Nötige Belastung -Eigengewicht und
doppelte Nutzlast = >52 372 Kg. Ein Sandsack wiegt 50 Kg., somit
waren 1047 Säcke nötig . Am nächsten Tage zeigte sich eine Durch¬
biegung von ya Millimeter : nachdem die Last wieder entfernt war ,
ging di« Durchbiegung auf 0,1 Millimeter zurück. Am 20 . April
wurde eine Hörsaaldecke mit 10,31 M ^ er Spannweite belastet . Auf¬
last 10,31X4,55 = 46,91 Quadratmeter X 1140 = 53 477,40 Kg . Die
Durchbiegung betrug 4 Millimeter , die nach Abnahme der Belastung
auf 1,4 Millimeter zurückging . Wenn man in Betracht zieht, daß für
di« Durchbiegungen etwa ein Tausendstel der Spannweite gerechnet
wird , so dürfen die Ergebnisse als vorzüglich betrachtet werden .

* Kraukmachende Holzarten. — Der bayerische Lartdesgewervearzt
macht über krankmachende , aus den Tropen stammende Holzarten
interessant« Mitteilungen . Nach der „Münch . Med . Wochenschrift"
kommen in Bettacht : der afrikanische Buchsbaum (Sarcocephalus
Diderrichiae ) und der westafrikanischeBuchsbaum (Eonioma Kamassi) ,
das Borneo -Rosenholz, oft- und westindisches Satinholz , auch als
Atlasholz bezeichnet (Chloroxylon Swietenji ) , das Teakholz (Tectvnia
grandis ) Ebenholz (Diospyros ) , das Subienholz aus Kuba ; ferner
gelten auch Magenta -, Kokos -, Truthahnholz , zum Teil auch einige
Mahagoniarten und Olivenholz als irritierend , während die oft unter
den Sattnholzarten angeführie Satinwalnuß anscheinend harmlos ist.
Alle diese Holzarten vermögen aus Haut und Schleimhäute reizend
zu wirken; einige rufen auch Allgemeinerkrankungen hervor , z. B.
die Buchsbaumarten , die Herzklopfen, Kopfschmerzen, Atembeschwer¬
den verursachen können . Die Ursache der Gesundheitsschädigungen
wird auf ätherische Oele , bezw . Alkaloide, die im Holz enthalten sttld ,
zurückgeführt.

kor. Fortsetzung eines abgemeldcteu, aber doch nicht eiugestellteu
Gewerbebetriebes . Der Immobilienmakler T. hatte am 13 . März
1907 sein Gewerbe Lögemeldet und wurde demgemäß von der Ge-
werbefteuer befreit . Nun wurde aber sestgestellt, daß er noch nach
dem 1. April 1907 Grundstücke zum Zwecke der Bebauung weiter ver¬
kaufte, und er wurde demgemäß wegen Steuerhinterziehung bestraft .
Die Strafkammer gelangte zu der lleberzeugung , daß er von vorn¬
herein gar nicht beabsichtigt habe, seinen Betrieb aufzugeben , sondern
nur die Steuern nicht bezahlen wollte. Nach der Abmeldung sei die
Fortsetzung des Betriebes ebenso zu behandeln , wie die Eröffnung
eines neuen Gewerbebetriebes , und er habe sich deshalb strafbar ge¬
macht, weil er den Anfang des stehenden Gewerbes nicht angezeigt
habe . Das Kammergericht (Urt . des 1. Sttaffenats 717/09 vom 1.
Nov . 1909) hält die Entscheidung der Borinstanz für zutreffend , die¬
selbe stimme mit der bisherigen Rechtspraxis über« im

iEioni .y . Hnit
AT WINDSOR.

Friday May 20 th 1910

OFFICIAL MEMORIAL SERVICE
in Schlosskirche at 11 . A. M.

Seats reserved for Court and Diplomatie Body .
Anyone desiring seats must apply to Mr. W.
Hayes , Kaiserstr. 132. Uniform and Decorations

Requested . 7340.2 .2

» U » Kt t i L i SV, vf 4

ui iuc flauen uuo atcaocuen von arcrugrui/c,
2 Mk. 50 Pfg . pro Ta » Anmeldung bei der 7206.3 .:

Direktion des städt. Krankenhauses.

Calw . Gasthof z. scharfen Eck
2 Min. vom Bahnhof entfernt .

Altren . bürgert . Hans . Anerkannt gute Küthe. Reine Xi eine,
ff . Biere. Nen eingerichtete Fremdenzimmer , hauptsächlich

für Touristen sehr geeignet .
S321U.4.1 Besitzer : fritg fmross, Koch ,

V
Luftkurort Park - Hotel .
illingen

Schwarzwald .
s Herrliche Lage. =

Kurhaus I. Ranges 4728a
Solbad. Prächtiger eigener
Waldpark . Jeder , Komfort.
Vorzögl. Küche . Mäiss. Preise .
Verlangen Sie Prospekt gratis .

Besitzer : Otto Frommann .

Luftkurort Weißtannen
bei Mel » , Station (od. auch Sargans ) Kt. St . Gallen , Schweiz , 1000 m ü . Meer .
GASTHOP und PENSION GEMSE
modern eingerichtet . Mild , stärk . Alpenklima, schöne ruhige Lage b. Waklungen ,
Gartenanlagen , 2 gedeckte Veranden , Bad, Teleph. Eig. Gelährt Prächtige Spa¬
ziergänge , Gebirgstouren (Wasserfälle , Gemsen ). Schöne hochromant Poststraße
von Meis (13 Kilom.) Pension samt Zimmer u. 4 Mahlzeiten von Frs . 4 .— an .
Juni und September Rabatt. Billige Passanten preise. Referenzen, illustr. Pro¬
spekte gratis und franko . 4889aö .l Jean Moser , Besitzer .

JMi»- unii AuskililWureiul „Germania
“

Inh . Karl June , Pol .»Beamter a. D . , Karlsruhe , Gerwigstratze 6
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in Erheb¬
ungen von Beweis- und Entlastungsmaterial in Straf -, Zivil -, Ehe,
scheidungs- und Alimentations -Prozessen . Ueberwachungen und heim¬
liche Beobachtungen, sowie Familien -, Geschäfts-, Vermögens - und
Heirats -Auskünfte . Langjährige praktische Erfahrung und nur per¬
sönliche Erledigung der Aufträge . 7101 .2.2

i Gold- and Silberwaren,
i Hschzeitsgeschenk»

fit Bestecksachen jeder Art, gut versilberte
« Löffel mit weitzer Unterlage.

in allen Preislagen empfiehlt 7408

? Chr . Fränkle , WWmd,
0 Karlsruhe , Kaiseryaffage 7a.

Fahrräder
Bewährte Modelle mit hervor-

ragend leichtem Lauf
empfiehlt7244 .10.3

Georg Mappes
Karlsruhe « Karl-Friedrichstrasse 20 .

garantiert naturrein .

per Liier von 48 Pfg. an
offeriert die

HM Mtfmg Magin Maynfir & Co.,
Ruppnrrerstratze 14 Telephon 1920.

Karlstraste 98 . Lefstngstraste 89 . Schillerstraste 83 . Rheinstraste 45 .
Durlach : Hauvtstraste 51.

Baden - Baden . Bruchsal . Heidelberg , Mannheim . Pforzheim ,
Ulm und Würzbnrg . 15570 *

- -- - - 22 Geschälte in SQddeutschland . --- - -

Ein gut erhaltener , weißer
Lieg - sitzwagen ,

und ein gutes , gebrauchtes
Damenrad

billig zu verkaufen . 7419
Markgrafenstr . 38, 2. Stock.

Klee ;n verk.
Ca. 7lt Morgen schöner Klee zu

verkaufen . Näheres B21387.8.1
Mühlbura . Philipp str . 9 , 1 oder

RLeinÜraße 123, £

Hofkcnditcrei

Fr - Nagel ,
Maldstratze 48 «*

empfiehlt zur Spargelsaison :
FleWastelchen ä ft Psg.
Mgmtpllstefchen ä 15 Psg.
Mslepaslelcheil ä 25 Psg.
— 1177 Telephon 1177 —

Fisctihalle Rechte]
Zerrenstr. 15, Nähe Kaiserstr.
und auf dem Wochenmarkt «,

lillig ! Konkurrenzlos ! Billig !
Schellfische Pfd . 3V. 4V n . 59 Pfg .
Isländer Kabeliau Pfd . 39 Pfg .
tordsee -Kabeliau Pfd . 49 Pfg .
»olländer Kabliau Pfd . 59 Pfg .
reelachs . Seeaal Pfd . 39 Pfg .
Zrima Seehecht Pfd . 59 Pfg .
Nerlans Pfd . 25 . 39 . 35 Pfg .
. Rotzungen
Kakrelen
Zrima Maisisch
. Heilbutt
»ochf. Salm Pfd .' afelzander
schollen
tuurrhahn

Ganz frisch eingetroffen :

Matjesheringe Stck . 18 Pfg.
Zeleeherinae . Aalbricken ,
-eeaal in Gelee , 7409 .2.1
tollurons . Bismarckberinae .

Pfd . 89 Pfg .
Pfd . 69 Pfg .
Pfd . 69 Pfg .

Pfd . 1Ä
, 1 Mk. 80 Pfg

Pfd . 1.20 Mk.
Pfd . 50 Pfg .
Pfd . 40 Pfg .

1908er Elsässer!
Rotwein,

angenehm u . mild , empfiehlt !
k 75 Pfg . per Ltr . in Liter -

| flaschen von 20 Liter an
Max Homburger,

Weingroßhandlung .
I Gr . Hoflieferant ,
i Kronenstraße 30 und

Kaiserstratzr 124a .
7386 Proben gratis . 4.1

Zur Eier-Konfervierung
empfehle als sicherste Mittel

Julius Dehn Nacht ,
Drogerie . Zähringerstr . 55.

BruteieMZ
Dutzend MI . 8 .—. Bl 0712 .10.9
Sicherer, Grünwinkek, Neubritchstr.6.

r Chice
~

Zamenblirsen
von M . 1 .— an.

Unterröcke .
Kostüm - Röcke.
Wasch -Kostüme
staunend billig.

. Wilhelmstr . 34, ,
Ih. r. Jä

HM MleiDcr,
Schuhe . Möbel re. kaufe . Zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B21079.3.2
Glotzer , 3 Markgrafenstr . 3.

IIAAAAAAAAAAaAAAaAAAAII

2 Damenhüte E
2 werden chic u. elegant garniert »
; ältere modernisreet . Großes r
Ja Lager in Hüten u . allen Putz- T
^ Artikeln . Billige Preise . >
^ E. E. Lassmann , Kaiserstr . 235 , A
2 (früh . Herrenftt . 48. K ) ^
■TimrTrrm * mTTi

Jllöl'cl
3te Schränke, Betten , Vertikow,
Diwan , Fauteuil , Küchenschränke,
Laschkommode mrt und ohne Mar -
ror und Spiegelaufsatz , Bilder ,
Spiegel , Tische , Stühle rc . h .
illig abzugeben . 7093.5.4

Philivvstraste 19 , i.

K. Reinhold Nachfl Slf0bemu '
Badeein¬

richtung wie
Abbildung

v . 150 Mk . an .
Mit Kohlen -
heiznng von
89 Mk . an.

Größt . Lager .
Unt.Garantie
B20617.14.3

>«, strotze 16.

Ich kaufe
»rtwährend gettageue Herren «
. Frauenkleider . Stiefel . Uhren ,
»old . Silber u . Brillanten - Mili ,
iir-Uuiformen . gebrauchte Bet¬
en. ganze Haushaltungen , sowie
inzelne Möbelstücke und zahle
ierfür . weil das größte Geschäft »
,ehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 2167*

ln- u. Berkaufsgeschäst
'el. 2915 . Markgrafenstr . 22 .

Damenkleider
fast neu . zu verkaufen . Fu erfrag ,
unter Nr . B2111L ixt der Exped.
der »Bad. Vrefie ". LL

rom.rs . fttoi bis 27. Juli
(Sil detnDoppelSchrauber .dampfer
•Grosser Kurfürst

(«3 »4z Register Toanen )

Reiseweg : Bremen-Cherbourg»
Schottland • Island • Spitzbergen »

llordkap • Hammerfest -
iyngseidet »Tromsoe -Drontheim»
Moide-Merok-Loen -Qudvangen »
jFretheim -Bergon-Odde -Bremen .

WWWHII MIin i i ltWWMtM *

gaakusn « MR, fpvla 8p«sial»
teeMbQnn Cks Mrsecdet

sowie dessen
«EäUIcheAgenturen» .

Die General-Agentur für Baden Fr . Kern , Karlsrulie , Karl -Friedrich-
Strasse 22, Ecke Erbprinzenstrasse . 1873a

Einzige , langjährige
Spezialität .

Krane
liefert

Süddeutsche Aufzng- u . Kran-
bananslalt , Martin & Braun , Göppingen IV.

Achtung!
Zahle hohe Preise für abgelegte

»erren u Damenkleidrr , Schuhe .
Jeistzeug u . s. w . B21267 .3 .2

W - ldh° ru .

Ähr Ml M Tee oöer Kaffee:
Offeriere hochfeines

Apfel - Gel ^ e i Pfnnd 49 Pfg .
Aprikofen -Gelce 1 Pfd . 4-4 Pfg .
Erdbeer -Gel ^ e 1 Pfund 48 Lig .
Bestes Zwrttchgen -MnS
B21223 t Pfund 33 Pfg .

Kost- Proben gratis .
22 Kaiferstraste S!r . 26 .



rte 6 Sadilche Presse . Mittagblatt . Donnerstag den 18. Mai 1910. Nr . 225
SchwanwaldYBrein

(Sakt .Kartsroka )
Donnerstag den
19. Mal 1910 :

Vereins -Abend
im itionmge * (Con
cordlaa . al ),

Voitrag : Vom hohen Olymp
(Fortseming ).

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Urlinn ^ iabende :
An*86 »näe HliglUatr TzA - K
ÄScasr - (alte BerrBn> jS ^ = j2 ^ ,BiO(] Qi: Oi>nherstkgaJ « jjJaflä <a °1
DarseisabieÜEisgeai

L Donnorstagii ton 8— 10 Cfhr in
der Turnhalle <ier Ncbeuia »-
schule , SSdstadt ,

ID Montags ><» , 8— 10 Ohr ln der
Turnhalle der Schiilerachnle ,
Kapelleustrasse .

Frauen and Kltere Damen Mitt¬
wochs von 8— 10 Diu in der
Turnhalle der ScUillerschule
( K apellenstrasse ).

Zisliags : Montags ron 8— 10 Ohr
in der Turnhalle der Nebenin«

schule , Südstadt ,
Freitags von 8— 10 Uhr In der

Turnhalle de» Realgym-
nasinms , Schulstrasse .

FechtOn : Moutags von 8—9 Ohr In
der Turnhalle der Realschule ,Wald hornatrasse .

Spiel- und Turnplatz; Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldungen in den Turnhallen .
Clilste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

8260 Vorstan d.

MI . iamlioois -Wsy . IO
(taufin . Verein Hamburg )

Bezirk fCarismhe.

Jede « TouuerStag abend
Tersdiniiilung im ' dWTAttt
„ LanvSkuecht " (Zirkel ) alldeutsches
Zimmer.

©lornen Kzeitag . abends » Nbrim I6erein8litfn! — tSafö 91i>tiiacf.
Vorfrag

deS Herne Redakteur Wohlrabe .
Chemnitz , über

28ir bitten unsere Mitglieder um
vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen . Sbstemanhänner . FreundeGönner unserer Sache send herzlichwillkommen. 7417

Mational-Stfinograpntin -VBreln .î erfin »»nSogclfreuntifa
Sarlaruhe .

« eitte Donnerstag , abends 9 Uhr

fochenversammlong
im NerrinSIvkal „Goldner Adler .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Bereinslokal , AK .
sofort zu vergeöen. B21299.2. 1Vabnhofstr . 14/16, z. Schildbürger .

!!

3( B *E
Telephon

335
Telephon

335

Denn Hisset
Hoflieferant

Kaiser «h ,a .we 150
empfiehlt täglich frisch :
Fclchen , I .achsforel -
len , bolI . Schel lasche ,
Kabclinn , Botxongea ,
Sswnngen , Zander ,

Rheinaalm ,
Maiascbe .

Junge Gänse , Enten ,Pvalarden , Hahnen .
Nene Kstjei -nertnge ,flaltn - Knrtofleln .
SebweSstng . Bpnrtel .
Feinsten gekochten

und rohen Schinken .
F f . Kfts e. 7430

Weine , Uköre , Sekt .
Rabattmarken .

Prompter VeraudL

ii

n

Verloren
8 Huudertmark-Scheinc . Abzug ,gegen hohe Belohnung unterNr . B21429 in der Erveditiouder »Bad . Presse ".

Arbeiler-DisKusfionsKlub Karlsruhe.
Samstag den 21 . Mai . abends halb « Uhr. veranstalten wir

im Gemeindehaus der Weftftndt. Blücherstraße 20 , gemeinsam mit dem
Internat . Institut »nm Anstanseh fortschrittl. Erfahrungen einen

Vortragsabend .
Hjcmn ; Die rechlW Stellung der «rauen n. das FlMnWmecht.

Redner : Herr Castberg . vormaliger norwegischer Jnstizmintster .Eintritt tür Mitglieder frei ; für Nicht Mitglieder aus dem Arbeiter¬
stand >0. 4>t(u für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

Zum Moninger-Gatten.
Heule Donnerstag den >9. Mai . 8 Uhr abends :

Militär-Konzert
= = l internationale Musik s = ~= = =

gegeben von der Kapelle des

Fe !d-Art.-Regts. „Grobherzog" (l . Bad .) Nr. 14.
Leitung : Königlicher Obermusikmetster H . Liese.

Eintritt ä Person 20 Pfg . * 7385

Erste Karlsruher Hoilsciiuhbahn
Schillersfraße 22 .

Grösste Lauffläehe in Karlsruhe ,
K3T ohne hindernde Säulen . ”2£Q

Samstag den 21. und
Sonntag den 22 . Mal :

Frühlingte -Fest
auf Rollschuhen .

Auftreten des preisgekrönten Kunstläuferpaares
Sisters Dole rundo? mpia

Wettlaufen , Kunstlaufkonkurrenzen , Ausführung
von Rollschuhpantomimen.

Preise den besten Läufern und Läuferpaaren .
Gewöhnliche Preise . 7406

Restaurant . .«-Metier Mer".
am Marktplatz . — Telephon 2814 . 5812 «

Heute , sowie jede» Donnerstag :
Schlachttag .

Vou 5 Uhr an die beliebten
§WtMn , prima Leber- und kriebeniviirste

was empfehlend anzeigt Ernst Müller .r
Karlsruhe LeOßOld KölSCil Kalserstr. 211

Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -dbteilung für ßerren -Wäsche
weiss - Oberhemden . farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten. — 4968*
Unter -WäSChe in Baumwolle,Wolle u. Seide

Pyjamas ===== Nachthemden.
Spezialität : Oberhemden nach Ma8. Bester Sitz garantiert

Lrf. Müllers Schirmfabrik ,Herrenstrasse 20 . 7427 .3 .1

Zuruckgesetzte Sonnenschirme
257 . SO */.

107 . Nouveautds 10 %.
Alte Damenhiite

werden nach neuesten Modellen cfiil awderuistert . neue HSt « elegant ,rasch und billig angefertigt im Salon -Putzgeschäft von 7433 .2.113- Breidinger , Karlsruhe , Leopolvstr . 30, pt.Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5 *l. Rabatt in bar.
Jamaika - Bananen ,

SBötc , cuipfte&lt "
WM7Ahmfll Klnsrrftrahe 36»billigst (B21409) w eHrBBI , Werdervlay 34,

Kunstl . Blumen LL l
2161

I.

Sonntmj , 22. Hai , formlttags 11 1
\2 Obr

tn der Zentraltnmbafle, ßismarckstr . Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung . daß eS Gott dem All-
mächtigen gefallen bat , unsere
innigstgeliebte Tochter und
Schwester

k 'mkt Schauturnen
MHiimio de»

Mädchen - Abteilung. Emma Graf

üb! klell !

Wir laden hieran die Angehörigen
der Rinder und unsere Mitglieder
ergebenst ein. 7399

im Alter von M Jahren nach
längerem schwerem Leiden in
die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftraurrnben Hinter¬
bliebene» :

Familie Graf.Oer Turn rat

Mitglieds ^ , bezw . Beikaiten
sind beim Eintritt vorzuzeigen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag den 20 . Mai , nachmittags
halb 3 Uhr . statt . B21412
TrauerhauS : Schwanenstr . 21 .

I Getrag Kleiderl
Schuhe, Weißzeug u. Pfund - I
scheine bez . am besten 8321385 Mh j . Braiiner, @d)ttmnenftr . l9 . W

FrWe f | « m
Suppen- Ului

10 stick 45 Plp.
23 Stück Mt. 1.10

Eierimpor ! M. Freund
Eckhaus KronenstraBe 35
neb . Gebr . Hensel . Tel . 2811 .

Adlerstrasse 7

Wein offen !
Weist - und Rotwein ä Liter
von 70 Pfg . an , im Faß bil¬
liger empfiehlt 7092 .6 .2

[ SkinljattM . A . Sperling ]
Göthestraste 28 ! Laden !

f
~ -

X '

Konrad
Telephon
352Schwarz

nar Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets

etc.
Groa,tt Lager . ^ Rabattmark «, .

Dounerstag den 19 . Mai 1910 .
59 . Abonnements - Vorstellung der
HM. A ( rote Abonnementskarren ) .

Zum erstenmal :
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg u . Rud . Presber
Einstudicrt von Otto Kienscherf.

Personen :
Ulrich von Kuckrott,

Major a . D . Jos . Mark.
Thusnelde , seine Frau M . Pix .
.Hans , deren Kind Fr . Wahl.
Else, deren Kind Alw. Müller .
Gebhard Frhr . von der

Duhnen Hugo Höcker.Marie Luise, seine
Frau M . Frauendorser .

Emmerich, sein Sohn F . Kranes .
Christian Adam Brink -

meher, Kommerzien¬
rat Karl Dapper .Lotti . seine Tochter El . Dröscher. ,Dr . Robb Woodleigh F . Baumbach

Jda , Mädchen bei Kuck¬
rott M. Genier .Anton , Diener bei
Duhnen Ad . Hallega.

Zeit : Gegenwart . Ort : 1 . Akt
Berlin , 2 . u . 3. Akt auf Schloß
Dühnen , in der Nähe don Berlin .
Ans. 'AR Uhr. Ende nach !̂ 10 Uhr.

Ikasse -ErSffnnng 7 Uhr.
Mittel - Preise .

Herrenkleider ,Mi>
reinigt tadellos in kürzester Zeit
die chem. Waschanstalt Print *.

Eine reiche
‘

von

Pianinos
in der Prassläge vou

550 bis 750 Hark,
welchefnbezug anf Qnaüflto.
Prc&virflpldt rnl&ertroflsa

gmd.cnthiltd. Piinomagazin v.

H . RSaurer ,
Qr. HoffiderantI tftwufct
Besichtigung

ohne Kaufzwang erbete n .

Odenwald-Verein Karlsruhe .
Wir setzen unsere werten Mitglieder in Kenntnis , daß

unser Ehrenmitglied

Peter Brenneisen
gestorben ist. 8321428

Die Beerdigung findet am Freitag den 20 . d . Mts .,
vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung wünscht I >er Vorstand .

Berichtigung .
In der im gestrigen Abendblatt erschienenen Todes -

Anzeige des 7429

Herrn Hugo Kemp ?, Bnreanassisleol ,
muss es statt Traaerhaos : Wilhelmstrasse 15
Trausrhans : Schützenstrasse 15 , III , heissen .

Pferde-Versteigermtg.
Samstag de« 21. Mai 1919 , vormittags 19 Uhr, wird au»

dem Kasernenhofe in Durlach ein 6jähriges Dienstpferd lRemonte 03
meistbietend gegen Barzahlung öffentlich versteigert . 4896»

_ Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

Fahrills-Ktchcherililg.
Freitag den 26 . Mai , nachmittags 2 Uhr, werden im

Auktionslokal , Zahringerstratze 29 ,
im Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

1 schöne Salongarnitur , bestehend in 1 Sofa , 4 Halbfauteuil .
1 Salontisch , 1 feiner Trümeaux . 1 Spiegelschrank, 1 Trümeaux ,
1 Salontisch , Rokoko, 1 Chiffonniere , kirschh., 2 gute Bettstellen m,t
Rost, Matratzen und Polstern , 2 komplette Betten , 2 Bettstellen
mit Rost , 1 Divan , 1 Sofa , 1 gute Haarmatratze , verschied . Tische ,
Nachttisch , Schirmständer , Klaviersttrhl, Violinständer , 1 Näh¬
maschine , 3 Koffer, Triumphstuhl . 1 gr . Waschmaschine , Schrerb-
pult , 1 seiner Schreibtisch ohne Aussatz , 1 gestickter Ofenschirm.Kindersitzwagen, 5 gute Deckbetten , Pfulben und Kissen , Regula -
tenr , 2 Tischböcke, kl . Vogelkäfige, 1 kupf. Punschbowle, feine Reise¬
plaid . Wandteller , 1 P . Plüschvorhänge, kl. eis . Herd mit Rohr.
1 Zuglampe , Bilder etc., ferner im Auftrag einer Herrschaft, feine
elegante Damenkostüme, worunter 1 seid . Empirekostüm und ein
Staubmantel in Rohseide für große Figur , seid . Blousen . wollene
und seid . Sommerkostüme, 1 seiner schw . Gehrock und Weste und
1 Jagdanzug für gr . Herrn , 1 Frack mit Weste , verschied , gute Uni¬
formen und Stiefel .
Liebhaber ladet höflichst ein ^ ' : 7394

•1 . llisclimaim sen ., Auktionator.

GeWMM -Verpachtung
eventl. Verkauf .

Das Haus Hirfchstraße 9, worin seit Jahren die „Bad
Landeszeitung " sich befindet , ist im ganzen oder teilweise z
verpachten . Eventl . ist das Haus auch zu verkaufen durch
AegelischiD- n. Sennieiangäfiüro K. Kornsand

Kaiserftratze 56 . 737
Eine Partie

Diwans ,
Fauteuils . Chaiselongues , nettund gebraucht, solide Arbeit , unter
Garantie billig abzugeben ; auchwerden Diwans aufgearbeitet .
Reiche Auswahl in Diwau -Be -
zügen. Moquettes , Rivs re., von
den einfachsten bis zu den feinsten
zu staunend billigen Preisen , in
nur tadelloser Ausführung .

Heinr . Harrer ,
Lagerhaus u. Möbelhauvlung .

Philippstrabe 19. Telephon 1659.
Eigene Tavezier -Werkstcitte u.

Schreinerei .7098 Frankolieferung ._ 6J>

Weitze AchenlWer
mit kl Webfehlern euorm billig .7431 Wilbelmstr . 34, 2. St . r .

Zarleheiii« iei>erHl>he
diskret ., reell, u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Nolksbank ,Karlsruhe . Brauerstr . 11 , Part , r
Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr , schrift-
lich Rückporto ._ 9319306.12,9

Ausznleihen
8999 Mark auf gute I. Hypothek
u 4° l„. Offerten unter Nr . 4641a
ief . die Erved . der „ Bad . Preffe "

. 3 .2
Beamter in gutsituierter Stell¬

ung sucht vorübergebend
Darlehen von 300 MK.
von Selbstgeber . Offerten unter
Nr . 7076 an die Expedition der

Bad . Presse" 6J>
Itaplohn u .Hypotbeken von Selbst -" lllivllilgeber . Näheres durch Ver¬
treter . Offerten unter B 20397 an
die Exped . der „ Bad . Presse.

" 3 .2
Coiti Offizieren , Student ., Privat !U81U ^ ch Hhpotb. jed . Höbe diskret ,schnell.auchÄuSl. l 'a «1is,6hsrlotten-
burg b . Berlin. Mommsenstr . 56.

Milch -Gesuch .
20—30 Liter Milch täglich vom

1. Juni an gesucht. Gefl . Offerte »
unter N21350 an die Expeditionder „Badischen Presse".
Atter würde armer jFrau gebr.

Sportnagcn f. ihr krankes
Kind um billigen Preis überlassen.Offerten unt . Nr . B21341 an die
Expedttion der .Bad . Presse" .
Gesundes kräftiges Kind ( Mädch.)wird auf 1 . Juni in liebevolle ,sorgsame Pflege gegeben. Zu erft .
Morgeusttatze 22, IV .. I . B21361

zu pachten oder in Zapf gesucht.
Aussührl . Offert , unt . Nr . B21418
an die Expedit , der „Bad . Presse" .
Stoßkarren AN -Ü
gesucht . Offerten u . Nr . B21409
an die Exved. der „Bad . Presse "."SÄL -7? Kop!erpre !se
wird sofort zu kaufen gesucht.

Offerten unter 821417 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

AWleüe Wsteilekil,
sowie einzelne Möbel liefert in
gediegener Arbeit zu enorm billigen
Preisen . B21419

Schreinerei und Möbellager
Rudolfstratze Nr. 19.

Einige Diwans . gute Ware.werden zum Selbstkostenpreis verk . .
Herren -Fahrrad,

gebraucht ., mit Freilauf , bill . abzug.B21424.2.1 Klauvrechtstr . 1«. 1.

Damen-Fahrrad,
feines , gebrauchtes , billig abzugeben..B21422.2.1 Klauvrechtstr . 1« , I

Damenrad m . Frei! ., wenig ge-
sahr .,umständehalb .billig zu verkauf.B21481 Gerwigstr . 6, 4. St . , r .

J. & R.. 3fl . (etnatli ,louvyeiv , billig zu verkaufen.B21356 Göthestr . I . 2 . SI lks .

Mandoline
bereits neu , mit Schule , Noten¬
pult u . Noten etc., billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B21309
an die ..Badische Presse" .

Zu verkaufen.
Eleganter , fast neuer Lieg -Sitz -

wagen jNickel) für 28 MI , An¬
schaffungspreis 46 Mk . B21371

Branrrstraste 3, 2 . St . I.
Elegante Damenkleider ,Faxons von Mk . 16.— an , fertigebei tadellosem Sitz nach I Journals ,auch Jacketts .
Offerten unter Nr . B214I0 andie Exped. der . Bad . Presse" erbet.
Habe noch einige Zentner

Kartoffeln
abzugeben. 74
Restanr . Salmen , Ludwigsvla

Sester
'
LtcSpeise -Äartoffe

sind billig abzugeben.3321425_ Kaiserstr. 38 . I1
2 junge Ziegen , beste Diilchru

zu verkaufen. Schillerstr . 14. l]



Nr 225 Mittagblart . Donnerstag den 18. Mal 1818. « adische Urrsfe .

Näh- und Zuschneideschule
Gc ^chwifter { Rummel ,

*t akad . gebildete Lehrerinnen .
erteilen gründlichen Unterricht im Anfertigen der Damen -
u . Sindergarderobe , Matzachmrn , entsprechende- Mnfter -
- eichnen. Znschneiden. Aaprobierrn . Die Dame « arbeite «
für sich und können gleich ein Kleid anfangen .

Eintritt kann jeden Montag geschehen . Näheres durch
Prospekt . Gest. Anmeldungen erbeten 5321428

Karl-Friedrichstrahe 2, vachst dem Cchlchrlah.

Kerfteigernngaltn
giafneMgmtQSmolerialien .

Das Gr . Hofforst - « . Jagdamt
Karlsruhe versteigert auS Großh .
Wildpark, Distrikt des Forstwarts
Karl Heß u . des tzofjägers Schaffer,
aus den Abt. III , 3, II. 31 , IV, la ,
L u . 5a

Freitag den 20 . Mai,
früh 9 Uhr,

im Parkhaus an der Friedrichstaler
Nee gegen Barzahlung :

488 alte eichene , 145 forlene
Palisaden , 15 Haufen Dielen ,
1 LoS Abfallholz, ferner 4 Ster

forlenes Prügelholz . 7387.2.2

Oeffentliche
Persteigerung .

Samstag , den 21 . Mai 191V ,
vormittags %9 Uhr,

werde ich im Aufträge des Kon¬
kursverwalters Herrn Rechtsan¬

walt Müller in Karlsruhe die zur
Konkursmasse des WeinhändlerS
Gustav Döbelin in Friedrichstal
gehörigen Spirituosen , und zwar :

12 Korbflaschen mit Kognak.
Kirsch- und Zwetschenwasser,
Wachholder -, Trester , und He¬
fenschnaps

im Anwesen des Gemeinschuld-
ners in Friedrichstal gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern.
Die Korbflaschen werden mitver¬
steigert. 7355

Karlsruhe , den 17 . Mai 1910 .
Hesch, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Am Freitag , de» 2V. Mai , nach¬

mittags 2 % Uhr, versteigere ich
xim Auftrag in der Ludwig Wil-
helmstr. 5 gegen bare Zahlung :

1 Bett mit hohem Haupt und
Patentfederrost , 1 Bett mit
Rost. 2 leere Bettstellen . 1 pol.
Chiffonnier , 1 Kleiderschrank, 1
Waschkommode , 1 Friseurwasch¬
tisch, 1 Schnerderbutik, l ftu -
chenschrank , 1 Badewanne , 1
Flaschenschrank für 200 Fla¬
schen. 1 Spiegel , 1 runden Tisch ,
2 Schreibpulte , 1 Reißbrett ,
103/75 cm , 1 Sofa , 2 Küchen¬
uhren , 1 goldene Damenuhr , 1
silberne Herrenuhr , 2 Ueber-
zieher, 1 Hasenstall mit 2 Hasen,

wozu Liebhaber höfl. einlade.
Engen Walter , Auktionsgeschäft.
NB . Versteigerungen in und

außer dem Hause werden jederzeit
angenommen._ 7382

Steilen finden
3 Geschäftsführer
durchaus tüchtige, zuverlässige, mit
gut . Zeugnissen zur Beaufsichtigung
von Personal gesucht . Off. unter
Nr . 7414 a . d. Exp. d. „» ab . Presse"
erbeten ._ 2.1

Große , südd. Automobilfabrik
sucht zu mögl. bald. Antritt f. dasJ*" Kohnburearr '• c
einen jungen Mann , der an flottes
zuverlässiges Arbeiten gewöhnt u.' mit Lohnverrechnung, Kranken- u .
Invalidenversicherung durchaus
vertraut ist.

Offerten mit Photographie und
Angabe der Gehaltsansprüche er¬
beten unter Rr . 4853a an die Ex-
peditton der „ Bad . Preffe "._~

TüchtigerVerkäufer
her Zigarrenbranche zur Leitung
eines Detail -Geschäftes (bessere
«' »geführte Filiale ) gesucht . Ber -
kehrsaewandte und kautionsfähige
Reflektanten wollen Offerten nnt
GehaltSansprüchen unt . Nr . 7392
an die Exped. der „Bad. Preffe "
einreichen. _ 2.2

v Eine alte erstklassige Lebens- »
X verfichcrungs - Gesellschaft mit X
A vorzüglichen.zeitgemaßcn Ein - ^
* richtungen sucht für

? Bade«
} einen in der Organisation n .
X Akquisition erprobten
*
$ gegen hohe Bezüge zu enga-
*•• gieren . Nur wirklich quali - Ö
❖ ftzierte Persönlichkeiten be- V
y lieben ihre ausführlichen Be--X
X werbungsschreiben an die Ex» X
X vedition der „Bad . Preffe " und . <•
❖ Nr . 4798 zu senden. 3JS V
V V

kuqui | iium ctvwuivu

Inspektor

Vertreter eefnihi
Alte , angesehene Fenervvrficher »

ungs -Akttengesellschaft sucht für
Karlsruhe tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision . Jnkaffo
vorhanden und wird u ^ ewiesen.
Gest, soforttge Off. unt . Xi . 921384
an die Expedition der „Bkld . Preffe "

.erbeten.

Zum AuSrechnen von Baurech-
nungcn wird

junger Mann
zur vorübergehenden Beschäftigung
gesucht . Sicheres Rechnen Haupt -
oedingung . Offerten unter 7412
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 2.1

Gesucht 1
wird für 3 « ' Baden ein

tnchtlgcr

Wmter
Offerten sind unt . Nr. 4799a !

an die Exped. der „Bad . Presse"
zu richten. 3.3

Detail -Reisender
für Karlsruhe in Kleiderstoffe und
Weißzeuge sofort aesucht .

Offerten unter Nr . 5821278 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Guter , reeller Rebeuverdienst .
leichte , schriftl. Hausarbeit . 2 Std .
tägl . , keine Abschreibarbeit. — Nur
an zuverl . , anständ . Leute . Anfr .
10 Psg . f. Rückantwortspesen beileg.
4871a W. Kaiser , Leipzig-Comt. 41,

Gesucht für sofort

I» Wlhii
Offert , mit GehaltSansprüchen an

Eldorado - Kino (Colosseum )
Pforzheim . 4828a.2.2

von einer hiesigen Maschinenfabrik
ein in Stenographie «. Maschinen¬
schreiben sehr gewandtes

Fräulein
oder jüngerer Kontorist , der auch
einige Kenntnifle der französischen
Sprache besitzt und mit der dop¬
pelten Buchführung vollkommen
vertraut ist.

Gefl. Offerten mit GebaltSan »
sprüchen und Angabe von Referen¬
zen, evtl . Eintrittstermin und Bei-
fügung einer Photographie unt . Nr .
7287 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2.2

Tüchtig . Haufiererinnen
werden sofort gesucht.

Off. u . Nr . B21306 an die Erp .
der „Bad . Preffe " ._ 3.5

Lehrmädchen
nicht unter 17 Jahre , welches sich
in Kontorarbeiten und als Ma¬
schinenschreiberin ausbilden will ,
gegen Vergütung zum baldigen
Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 7384 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .2
Zuschneider !

Suche zum sofortigen Eintritt
einen Hilfszuschneider . welcher im
Zuschneiden von Uniformen bewan¬
dert ist. Offerten mit GehaltSan -
sprüche erbeten B21381
8 . Wolfft Markgrnfenstraße 52,

Karlsruhe i. B.

TüchttgeModellfchreiner
für dauernde Arbeit für sofort
gesucht . Schriftliche Meldungen

Nr . 7322 an die Expeditionunter Nr .
der „58ad. Preffe " erbeten . 2.2

Smialmnteme
für Knhlo-Arbeiten , sowie solche für■ofort ge

7412 an
Preffe

2.1• • • • •mm
Lementeur

Tüchtiger Cement - Arbeiter , im
Eisenbetonbau erfahren , sofort ge¬
sucht . Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften und Angabe der Soft«
ansprüche zu richten unt . Nr . 4898a
an die Exp. der „58ad. Preffe ". 2.1

Knecht gesucht.
Tüchtiger Knecht , der selbständige

Landwirtschaft versteht, mit Pferden
umgehen kann und auf dauernde
Stelle reflektiert , kann eintreten
bei hohem Lohn bei 4852a3L
Wilhelm Stärmlinger ,

Durmersheim .
t ® er Stellung sucht
<3 v öetIanot die „Tentse

Vakaurenpof
. . _ «wische

linse«76. 322a

per sofort gesucht . 7421 .2 .1
Krouenftraße 31

Mt Stellen finden , 1 nette,bessere" * ■ Kellnerin i . EasS , eins ., tucht.
Kellnerin in Bierlokal . 5624413
Büro Fra « Mover , Waldbornstt . 44.

7 Stellen finden:
fi « Beff. Kellnerin n. anSwärtS ,

Herrschaftsköchinnen . Mäd¬
chen die bürgert , kochen können, eine
Beiköchin in Hotel. 1 Kafferolier
durch » 21480
Büro Zeller , Erbprinzenstr . 523.

MemiiWilzeW
evangel .» zum baldigen Eintritt .
Off. mit ZeugniSabschritten . Photo¬
graphie u . GehaltSansprüchen an

Hotel Bärenstein ,
4899a Post Bühlertal . 2 .1

Für ein 7 jährigeS Mädchen wird
zur selbständ. Erstehung ein solid .,

tüchtiges Fräulein ,
daS höh. Schule besuchte , gesucht*

Nur solche, die gute Zeugu. be-
sitzen u. derart . Stellung begleitet
Hab., woll. sich meid. u . Nr . 5821256
in der Erp . der „Bad . Presse"

. 2.2

kiu belfere Perlon
in den fünfziger Jahren , die mehr
auf ein Hetm als auf Lohn sieht ,
wird zu einem älteren Fräuletn
gesucht . 7359

Zu erfragen Lntseustraste 31 .
3. Stock , links , von 10 bis 2 Uhr.

TW. Sviiöiemnäötfjen
welches der Frau auch im Kochen
mithelsen kann , in kl . Restaurant
gesucht. Zeugniffe erforderlich.

Zu erfr . Schützenstr . 80,1 . 7420

Kttchenmädchen .
Ein tüchtiges Mädchen für Küche

und Haus gesucht.
7432 .2.1 Kaiserstraste 91.

Ein braves , reinliches

Mädchen
nicht über 18 Jahre » sofort oder
1 . Juni gesucht . 7397.2.1

Näheres Lnisenstraße 44, vart .

AS Mädchen .
Hausarbeiten per sofort gesucht .
7350 * Hebelstr . 19 . 4. Stock .

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

auf 1 . Juni gesucht . 7415 .2 .1
Hübschste . 29, 1 . Stock .

Miidchen -Oefrrch
Suche auf 1 . Juni ein solides

Mädchen, das kochen kann u . auch
Hausarbeit mit übernimmt . Zü
erfr . Bernhardstr .19, p .. r . B21362

Tüchtiges Mädchen
auf 1 . Juni gesucht.
B21207.2.2 Bunsenstr . 6. 1 . St .

Mädchen -Gesuch !
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

das etwas kochen versteht, kann so-
fort od. 1 . Juni in ein. Geschäfts¬
haus eintreten . '2521093

Rudokfstraße 11.

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , das alle

häuslichen Arbeiten willig versieht,
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
geboten, daS Kochen gründlich zu
erlernen . Eintritt sofort od . später .
Zu erfragen 7336*

Kaiserstraste 30 , im 2 . Stock .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol . Häu,er .
Fsa> Hofstadt - Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat !, konzessioniert.— Gegr . 1863

Ein jüngeres Mädchen in klei¬
nen Haushalt aus 1. Juni gesucht.
Näh . bei Frau Maas , Luisenstr.
53 , III . » 21366

Ein solides, Br. Mädchen , das
bürgerl . kochen kann, Pr . sof . od.
1 . Juni aesucht . Gute Behandlung
u Bezahlg. Adlerstr. 34. B21297

Ein einfaches Mädchen für all«
häuslichen Arbeiten auf 1 . Juni
gesucht . Kochen nicht erforderlich.
Nab. Amalienstr . 28. III . B2I347

Braves , fleißiges M&dchen ,
das schon gedient hat , zu kleiner
Familie gesucht. B21295 .3.2
Bismarckstr. 71 , 3. St . . 10—5 Uhr

Gesucht ein braves , fleißiges
Mädchen , daS sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,
per 1. Juni . B21298.2.2

Frieden straste 13. II.
Tüchtiges Mädchen , das etwas

kochen kann, nach Pforzheim ge¬
sucht. » 20987

Zu erfr . Leopoldstr . 3, I.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen ,

das schon gedient hat , wird für so¬
gleich oder auf 1 . Juni gesucht .
5821375 Kaiserstr . 82a . 1 Tr .

MmätMSMMH
erfragen Rüppurrerstraste SS.
3. Stock, links . B21305.2.2

B2I406 Ettlinaerstr . 45 , Part .

saubere O Samstags gesucht
» 21405 Borkstraste 39 , 2. St .

Eine ältere , reinliche Frau wird
zu einem kleinen Kinde tagsüber
auf sofort oder 1 . Juni gesucht ,
B21370.2.1 Dnrlacherstr . 108 , II

Auf sofort wird eine jüngere,
saubere MonatSfrau für einige
Stunden per Tag gesucht. 5821348

»rikgftnrße 184. parterre.

Eine durchaus tüchtige

die eventuell auch im Zu¬
schneiden bewandert ist, für
hiesigen Platz gegen gute
Bezahlung alsbald gesucht.

Offerten unter Scr. » 21085
an die Expedition der „Ba¬
dischen Preffe " . 2.2

Einige tüchtige

i iwMmm
Ztfufy . 7379.2 .1

i kvlW Schoch.
Herrenstratze 12.

Für sofort einige
Tailleu - und Zuardeiterinnen
gesucht. Zu erfragen B21393

Markgrafenstraste 52 , 2 . St .

Tücht . zuarbeiteriu sfL?
u . 1 Lehrmädchen sofort gesucht f.
Damenschneiderei. Philippftr , 5.

SUeiöcrfiufllenn
findet sofort dauernde gutbezahlte
Stellung bei 4900a .3 .1

Emil Haiu , Färberei ,
Reutlingen (Wttbg .).

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 5299*

Dampfwasch» Anstalt . . . .
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

29 b Westendstrast « 29 b.

Stellen suclien
WhreilerBiichholler
mit allen Kontorarbeiten , sowie
allen Buchführungsmethoden in¬
klusive Abschluß vollständig ver¬
traut , sucht, gestützt auf beste Zeug¬
nisse und Referenzen , Stellung .

Gefl. Offerten unt . Nr . B21373 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Beamter der
Arbeiterversicherung

sucht paffende Nebenbeschäftigung.
Off. erb. u . Nr . B21309 an dte

Exp . der „Bad . Preffe " ._ 2 .2
Pens . Schutzmann, 37 I . alt ,

sucht Stellung als Kaffenbote,
Portier , Verwalter , sof . od . später ,
oder sonst . Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . B20921 an
die Exp, der „Bah . Preffe ."

Junger pens.
'
Polizeibeamter

sucht Stellung als Kassierer , Expe¬
dient , Portier ic. 3.1

Offerten unter Nr . B21339 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

lW SlemlWiW
sucht Engagement per 1 . Juni .
Gute Zeugniffe u . Referenzen .
Off. sub 4877a an die Expedit ,
der „Bad . Preffe ". 3 .2

üng . Kraft , in erstem
»Atelier Münchens tätig ,

sucht Stelle in Karlsruhe . Offert ,
mit Lohnang. unter Nr . 4851a an
die Exp , der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Staat !, gepr. Pflegerin
sucht bei ält . Dame oder Herrn g.
Stellung in Privat . Offert , unter
Nr . 5321342 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten .

Ein Mädchen . Norddeutsche, sucht
Stellung als Zimmermädchen , evtl ,
auch zu ernz. Ehepaar . Näh . 5821378
Georg-Friedrichstr . 30 , 5. St . , lks

Haushälterin .
Fräulein , das kochen kann und

gewandt in allen häuslichen Ar¬
beiten ist . sucht Stelle in mutter¬
losem Haushalt .

Gefl . Offerten unt . Nr . 5321354
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kinder!. Witwe
sucht Stelle zu einzelnem Herrn ,
eventl. auch in mutterl . Haushalt .

Offerten unter B21060 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .2
Stellen suchen sofort :
1 Mädchen das kochen kann ,

sowie 1 Mädchen vom Lande , geht
auch nach auswärts . B21401
Bureau B8hm , Dürgerstr . 10.

« Stellen suchen :
• TOdh/fum für alles zu kl.* -vluvlykn Familien durch

Frau Reiher , weibl . Stellenbüro
Kreuzstraße Rr . 9, Ecke Kaiserstr .,
neb . d . kl. Kirche ._ » 21426

Fleißige , zuverläss. Frau sucht
Beschäftigung für nachmittags
Auch Aushilfe , zum Waschen usw
Näh. Scheffelstr. 50, HhS . , III .

Wo könnte ei« Fräulein das

Wen» »der Putzmiheii
erlernen ? Zu erfragen Schützen -
straste 51. 3. Stock. _ » 20870

8 u vermieten
Kaiser-Allee 41

ist ein schofler, großer Laden mtt
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . ' 5491 *

iLWohMng^ Mkn^
Küche . K« l-Wilbelmstr .LS. I.

Wegen Versetzung !
I ist Belfortstraste Rr . 8 im
12 . Stock eine schöne

HenschiiftSmhnW !
I von 7 geräumig . Zimmern
- mit Balkon , Küche , Speise-
I Jammer . Badezimmer , zwei
Mansarden nebst reichlich .» ör. evtl . m . Stallung

zn vermieten . Näh.
[ im Hause, Part . 7411 .3. 1 [

krbpri»re»!1r«de 24, III.,
schöne 6 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per 1 . August zu vermieten.
6571 * Zu erfragen Büro par erre .

5 Dimmerwohnung
im 2 . Stock mit Erker u . Zubehör
sofort zu vermieten . Die Zimmer
sind sehr groß . Preis 850 M .
» 20638 Rudolfstraßr 14.

5 ZjMer-WshNW
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Karlstraste 12 . 2 . Stock . 7142*

MMmrsli. >8, ll .
schöne 4 Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör per sofort
oder 1 . Juli zu vermieten.

Näher , i . 1 . Stock . 4797a

4 Zimmerwohnung,
parterre . Draisstratze 10. mit ein¬
gerichtetem Badezimmer , Waffer-
klosett, Waschküche u . Trockenspeicher
per 1 . Juli zu vermieten . Preis
650 Mk. Zu erfragen B20089b.5

Leon Kahn , Kreuzstr. 3.
4 Zimmerwohnung , Kaiserallee

63 , geräumige , mit Zubehör, per
1 . Juli zu vermieten . B20927

Näheres : 1 . Stock.
Akademiestr. 75 . ist der III . Stock,
bestehend aus 5 Zimmer nebst Zu¬
gehör, auf 1. Juli oder 1 . Oktober
zu vermieten . B21101
Au erfragen im gleichen Haus,

1 Treppe hoch.
Bachstratze 63 ist im 4. Stock sehr

schone 3 Zimmer - Wohnung, voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend ,
auf 1 . Juli zu vermieten . 5.4
Näh . im Bäckerläden. 6965

Belfortstraste 19 ist der 2. Stock
von 4 Zimmern sofort oder auf
1. Jult zu vermieten . Näheres
parterre . 6321*

Durlacherstr . 9, zun . der Kaiserstr.
ist im Vorderhaus 3 . Stock eine
3 Zimmerwohnung , Küche u . Zu.
behör, ebendas, im Hinterhaus ,
Part . , eine 2,8ipimxrwohnung, ,
Küche , auf 1. Aptt zv vermielerC,
Näheres " im Lechen. B21368 ^

Dnrlacherstraße 37 schöne 3 Zim¬
merwohnung , ebenso eine Wohn¬
ung , 1 Zimmer , Alkov nebst Zu-
geh . bis 1. Juli zu Perm. B2I068
Näh . Durlacherstr . 35 , i . Laden.

Gerwigstr . 20 ist eine schöne 2 od .
kleine 3 Zimmerwohmmg nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu Perm.
Näheres II . Stock , l. B21279

Gottesauerstr . 13, Hinterhaus , ist
eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmer , Küche. Keller, auf 1 .
Juni zu vermieten . B21233
Zu erfragen Vorderhaus , I . St .

Goethestraße 23 , 3. Stock sind 4
Zimmer und Küche sofort zu ver-
mieten . » 21433

Kaiserstr. 177 im Vdh. eine Man-
sardenwohnung , 8 Zimmer , Küche,
Keller oder Kämmerchen an kleine
Familie per 1 . Juli zu vermieten.

Näh . 3 Treppen . » 21113 .3.2
Kapestenstraste . 2. St ., schöne Drei -
»immerwohuuug mit Mansarde
(wegen Versetzung) auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Kapelle »«
straste 00 . 3. St . I. 5821371

Karlstr . 93 ist im Seitenbau eine
kl . Wohng . von 1 Zim ., Küche sof.
oder 1. Juni zu Perm. Näheres
Querb . II . St . B21346

Leopoldstr. 3 ist der 3 . Stock von 5
Zimmern u. Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
im II . Stock . B21359

Leopoldstr. 17, 4 Zimmerwohnung,
2 Mansarden und 2 Keller, sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten.
BM823 . Näh, parterre .

Ludwig -Wilhelmstr . 7, Part . l. ist
3 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
400 Mk. » 21397 .2.1

Marieustr . 68a sch . Mans .-Wohn .
2 gr . Zim ., Küche , Keller an kl.
Fam . zu Perm. Zu erfr . II . r .

Rudolfstratze 13 ist eine Parterre -
Wohnung mit 5 Zimmer u. Zube¬
hör auf 1 . Juli zu vermieten . Zr
erfragen 2. St . rechts. B20688 .6.4

Dchützenstr. 47 Seitenb ., 2. St ., ein
fimmer m. Küche, sowie im Hth .,

. St . , 2—3 Zimmer mit Küche u.
Zugehör , auf 1 . Juli zu vermieten.
Anzu ( . von 2—6 Uhr . Näh , das .

Schwanenftr . 13 , ll, ist eine Woh¬
nung mit 2 großen Zimmern , 1
Mansarde und großer Küche mit
Gas billig zu vermieten . Näheres
Hinterbaus . 7320.3.2

Lrilchenstraße 33 , III . , I. ist eine
schöne 3 Zimmcrwohnung mit üb¬
lichem Zubehör , wegen Versetzung ,
auf 1. Juni l . Js . eventl. später
zu vermieten . B21074

Borhotzsrr . 30 , Neubau, sind zwei
Serrschaftswohuungeu mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später
zu vermreten . Näheres bei Fr .
Frey , Belsortftr. 7 , II . 6493«

Westendftr . 15 ist der 2 . Stock mit
5 Zimmer , Bad und allem Zube¬
hör (Gartengenutz ) auf 1 . Juli zu
vermieten . 2321141 .3.2

Beiertheim . Hobenzollernstr . 41 ,
eine Parterre -Wohnung nnt 4
Zimmern und Zubehör b,ll,g zu
vermieten . 7077.4 .4
Näh . Hobenzollernstr. 41,2 . St . lks .

A JL Sn schöner Lage auf
DullUÜJ dem Turmberg istv eine 4Zimmer -
Wohnnng mit Balkon u . Veranda ,
Badezimmer , Garten u . sonstigem
Zubehör auf sofort od .später zu ver¬
mieten . Kann auch als Sommer¬
wohnung vermietet werden .

Näheres Villa „ Frohmüller ".
Ebendaselbstist e . hübsch möbliert .

Zimmer zu vermieten ._ 7401 *

Möblierte 2—3 Zimmer , Küche
u . sämtl. Zugehör sofort zu Perm,
in der Kaiserallee. B21432

Zu erfragen Schillerstr . 24, pari .

Wohn - u. Schlafzimmer
fein möbliert , für Hrn . Offiziere ,
eventl. mit Durschenzimmer zu
vermieten . 5821383

Borkstraste 18 , ll .
RuhigeS , angenehmes
Parterre-Dimmer

zu Studierzweckensehr geeignet , zu
vermieten. 7327

Zu erfragen Stefanienstr . 32.

B2I390 Maienstr . la , 1 . Stock.
Gut möbliertes Zimmer mit

oder ohne Pension ist sofort zu
vermieten. 5820806

Bismarckfir . 41. 2. St .
Amalienstr . 18, Hinterh . , 1 leeres
Zimmer auf 1. Juli zu verm . Zu
erfr . Vorderh. , 2 . Stock . B20428.2.2

Augustastraße 8. 3. Stock rechts ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B21248.2 .2

Bahnhofstr. 16, II ., schönes , groß .,
sep. Zimm. sof. zu verm . B21300

Gartenftr . 40 . 2 Treppen , in ruh .
Lage, ist ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten ._ » 21201 .3.2

Hirschftr . 30, Seitenb ., III ., schön.
gr . Eckzimmer , 2 Fenster , nach
den Gärten , geeign. für Zeichner.
auf 1 . Juni zu verm . 5821283

Kriegstr. 40, 5. St . , gegenüber d .
Hauptbahnhof , ist ein schönes
Zimmer sofort an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . Preis
14 Mark. B21402

Marienstraße 1, I . Tr . , links , sind
2 schön möblierte Zimmer im
Preis von 20 u . 16 Jl nt . Kaffee
auf sofort oder später zu ver-
mieten._ _ » 21082

Markgrafenstr . 36 2 . Stock, ist ein
schönes, möbliertes Zimmer auf
1 . Juni zu vermieten . Zu erfrag .
2. Stock. 5821380 .3.1

Rüppurrerstr . 80, I ., ein freundl .
Zimmer mit separ. Eingang zu
vermieten. 5821351

Schützenstraße &>, 3. Stock , ist ein
möbliertes Mansarden - Zimmer

jujöjrttfetert . » 21349.
. enstr. 48, parterre , erhalte «

solide Arbeiter gute Schlafstellen
mit oder ohne Kost zu billigem
Preis ._ » 21130.6,3

Schübenstraße 57, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten. B21427.3 .1

Schützenstr . 106» III . , - möbl. Zim¬
mer, außerhalb des GlaSabschl-,
zu vermieten. _ » 21335

Sonntagsstraste (Sonntagsplatz ) 1 .
3 . Stock, ist ein sonniges , hübsch
möbliertes Mansarden - Zimmer
auf sofort zu vermieten . 7422*

Waldstt. 11, III ., ist ein hübsch
möbl ., auf die Straße gehendes
Zimmer an anständ . Frl . oder
Herrn sos. zu verm. B21277

Waldstratze 11, Seitenbau r . , ist
ein möbl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten ._ » 21400

Waldhornstr. 6, Part ., ist ein gui
möbl. Zimmer sowie einfach mobl .
Zimmer zu vermieten . « 21416

Waldhornstr. 30, III ., Ecke Kaiser -
ftrv Haltest, der Elektr ., 2 gut
möbl . Zimmer zu Perm., 1 eins ,
ev. vorübergehend. » 21304

Zähringerstraße 68» II , ist gut
möbl . Zimmer per sofort oder I .
Juni zu vermieten . 5321175

Miet -Gesuche
Ich sucke sofort in einem Dor >

ort von Karlsruhe ein

möglichst am fiiestenden Waffe :
gelegen , nicht unter ISO «*n »
groß , eventl . mit Dampfkraft aus
längere Jahre zu mieten . Ba4
diae Offerten erbeten unter Nr
B21105 an die Erpedition der
„Bad . Preffe ".

3 Zimmerrvohnurrs
mit Badzimmer auf I . Oktobe^
von einem Beamten (Haushalt s
Personen ) möglichst Südweststadl
gesucht. Offerten unter Nr .
5821343 an die Expedition der
„Bad. Preffe" .

Gesucht auf 1 . Oktober
von kleiner ruhig . Beamtenfamilie
schöne geräumige 2 Zimmerwok »
nung . Südweststadt. Offerten m.
Preisangabe unter Nr . » 21879 an
die Expedit , der „58ad . Preffe " .

Kleine Familie <2 Personen ) sucht
auf 1 . Oktober große 2 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde . Offert
mit Preisangabe unter B21399 a«
die Erved. der »Bad . Presse" erbet

Von kl. Familie wird per 1 .
August od . Sept . freundl . 2 Zim -
merwohnung zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 2320924 an
die Ero . der „Bad . Preffe ."

Alleinstehende Frau sucht sofort
od . spät , ein unmöbliert Zimmer
Off. u . » 21340 an die Exped. der
„ Badischen Preffe ".
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ßurcf} persönficfjen Einkauf im Orient \
se$r günstiger Verkauf

Orientafifcßer Zeppidfe
= z JCeCims — Vjibjims — Satteftajcßen — Stickereien 7250 .5 .2

99 Antike Stücke“ ÖBrm,°r Xures' Sooto' s - n fffucmaftf ZeppicSen ßr Safons, Wo^n-'
'Befubftijiftans, Seraßenbs etc. ctrOJjQ J 4 USU/uljl unb Sßzimmer, Herrenzimmer.

Seltenes Pngeöot in Berser Gäufem.
Ständige Ausfteffung Öefonbers intereffanter TeppicQe in den Räumen des 'Babifißen Tunftoereins, Waidflraße 3.

Dreyfuß & StCQQf GroßtjerzogficQe Hoflieferanten.

pr die heitze MM !

undLimonaden
Sodawasser

aus eigener , neu eingerichteter Anlage
mit elektrischem Betrieb.

Hergestekt «ach besten Rezepten . Wir über«
nehmen Garantie für

wirklich kräftig n . erfrischend schmeckende
Getränke !

mit Himbeergeschmack
mit Citronengeschmack

I ü 4 die 'Flasche Inhalt 10 ^

5 4 Sodawasser 5 4

Minevalwassep
Krontaler - , Gerolsteiner - u.

Selters -Sprudel .

Himbeersaft
garantiert rein .

in Naschen zu 88 , 63 ^ , 1,18 , 1 . 56 *4 ;

offen per Psd. 0 ) 0 4

tLitvonensast
Nasche 35 und 00 4

BrUse - LimMe - BUbW
in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel 5 und 2 4

frische Litronen
Stück 5 und 0 4 7426

fannkucliÄCo
G. m , b . H .

40 eigene Verkaufsstellen

Für 'S !
IV abgelegte
Herren - n . Damenkleider . Tckube .
Weißzeug u . s. w . zahle Hoden Preis .
Postkarte genügt . 8321246.3 .2J .Gros », Mrrkßrgsesstr . 16.

Ein fast neuer Kinderwagen
kBrennabor ^ mit Rickelge,stell und
Porze llangriff ist preisw . zu verkau f.

2 » er fr . Freydor ^ x . 2III .

Spiegelschrank,
polierter , selbstverfertigt , neu , für
65 Mk . unter Garantie zu verkauf .
B21376 Werderstr . »7. L>. park .

öüsltk
3-flaMMIg ,
für Elektrisch .

öÜsttk , z- flammig , für Ga ?,Polsterstuhl
zu verkaufen . Dragoncrstr . ll , II .
zwischen 12 u. 3 Uhr . 5461 *

Rach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preise
für getragene Herren - « . Damen -
Garverobe . Schuhe «. s. w. Ver¬
such überzeugt . 2321031.4 .3

J.SMer,Mptt. l§
Telefon 2477 , im Hause .

Herren -Wiische |
Hemden und Hosen.
fertig und nach Maß ,

billigst im 6871 *
Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

Neue , schöne Stoffdiwans v . 28 M
an , eleg . Plüschdiwan 54 M . , Kamel
taschendiwans v . 40 M . an , Hochs., ab¬
gepaßte , mod . Sitz - u . Lehneware v
55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft B . Säfthler , Tapezier ,^ ^ ' tzenstr . 53,11 . B21241

Offenburger
Lose ä 1 Stark

Ziehung sicher 11 . Juni .
Gesamtwert

30000 «!
17 3 Hauptgewinn 483ka

60001
<3 Gewinne

9400 M.
436 Gewinne

14600 M
11Lose 10 M. Porto u .Liste25 Pf.
empfiehlt Lott . - Unternehmer

3. Zimmer
StraSburg i st. . Langstr . 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11115 , Gebr .
Giilirinser , Kaiserstr . 60

5 6000 Mk.
II. Hhpotbeke innerhalb 60 ' s, der
Schätzung auf ein neues Wohn¬
haus für jetzt oder später zu 5 °j,
ZinS gesucht . Angebote nimm!
unter Nr . 7393 die Expedition der

Bad . Presse " entgegen . 2 . 1

Wer gibt jungem Mann , der in
der Nähe von Karlsruhe eine schöne
Heimat hat ,

M . r « o . -
zu hohem Zins , gegen monatl . oder
wöchentliche Zurückbezahlung .

Gefl . Offerten unter 8321262
die Exped . der „Bad . Presse ".

an

Wer leiht f “
e 200 Stk.

gegen pünktliche Rückzahlung .
Offerten unter B21396 an die

Expedition der „ Bad . Presse " . 2 . 1

qn, | i fatltt einerDameIVVMk .
* öfl Ivlljl gegen monatl . Rück¬
zahlung . Offerten unt . Nr . B2l357
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten .
kvolk . Darieden ohne Bürgen ,
tvktv - Ratenrückzabl . ,gibt schnell¬
stens Marcus , ®erU * . Schönhauser
Allee 136 . IRückporto .) „ 4831a .6 .l

Beamten -Darlehen
ohne Yürgsch . , 6" j, Zinsen , vorschuß -
frei . ..stobos8enm W. 30. Ea '

ohearfflETö
KÖSTRITZ

Diese Menge Gerstenmalz

etwa ’ h Pfund gehört ru einer ff, Literflasche

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürftlichen Brauerei Köstritz.

Aerzüich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten , Blutarme , Schwache ,
Wöchnerinnen und stillende Mütter. Bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde ,

die körperlich oder geistig angestrengt arbeiten .
Vorzügliches Tafelgetränk. 'Begehrter Haustrank .

WohlbekömmlichesKneipbier.
Nicht au verwechseln mit den obergRrigen , mit Zocker versfissten

Malsbieren . Durststillend u . labend,wenigAlkohol , rein Malz u .Hopfen . ' ^
Vertretung u . Hauptniederlage in

Karlsruhe bei Raul Barth , Biergroßhandlung ,
Beifortstraß « 7 . Erhätlich in allen besseren Geschäften . Telephon 2137 .

gCSgr Verlangen Sie das echte Köstritsier bei Ihrem Kaufmann . Köstritzer Schwarzbier , das
unter regelmäßiger Kontrolle des beeideten Nahrungsmittelchemikers ( >r . Bein , Berlin 7112 .4.2

Pt Wartezimmer , kaft rc
gepolsterte Bänke , rot Plüsch ,
1 pol ., eleg . Tisch
1 pol ., zerlegt ». Schrank
1 Deckbett mit Ia Federn
2 Kiffen mit la Federn St .
1 Wanne zum Duschen
sind zu verkaufen .
Lesstngstratze 33 . im Hof.

i ,

25 Mk ..
26 „
30 .

5 *
5 „

2)21403

Schneiderin ,
tüchtig im Änfertigen von Ko¬
stümen , Damen - u . Kinderkleidern ,
sucht noch einige beff. Kundenhäuser
außer dem Hause . 8321352 .2. 1

Kretz , Durlach . Hauptstr . 56,
2. St ., Eing . rechts . Postkarte genügt .

Schneiderin WS ÄS !
ow . elegant . Damcnkleider zu mäß .
streifen . Akademiestr . 42 , tll .

Ein pünktlicher Anstreicher und
Tavezier B21301L .2

( Arbeiter )
empfiehlt sich Hauseigentümern u
Priv . Näh . Ludwigwilhelmstr .lQ. pt

Umzug
von 2 Zimmexn und Küche Karls¬
ruhe - Mannheim zu vergeben .

Zu erfragen Gerwigftraße 25 , V. ,
von 6 bis 8 Uhr ._ 8321407

SW- Verloren
grauen Sommer - Paletot Sams¬
tag Nacht vor Hauptbahnhof Karls¬
ruhe . Abzugeben gegen hohe Belohn .
Hotel Krone , Durlach . B21382

Gefunden.
old . Damenuhr mit Kette . Abzub .

B21414 Winterftr . 40a , 1 . St .

Motorrad .
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Vorzusprechen am Mittwoch u .
Donnerstag „ IIotel Lut
» riegstraste. 8321227.2 .2

Ein gut erhaltener , eintür .

Eisschrank
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 7405 au
Expedition der „ Bad Presse " die

erb .
3 Viertel blauer Klee

ist in Bulach zu verkaufen .
Wo ? ist zu errragen u . N r . B21355

in der Exped . der „Bad . Presse ".

>unöe zu Kausen gesucht :
Wolfshunde , weihe Zwergsvitz-
chen und Malteser . Offerten imt .
Nr . B21344 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Gut erhaltenes Bürogebäude z
Abbruch , 2 Aktenschränke , 1 Zeichen¬
tisch rc . ist billig abzugeben . Räb .
B21377 Sophienstr . 160a, 2 . St .

Baden -Baden .

TiUlMmlÄUu
mit Haus in Karlsruhe . Kleineres
Objekt bevorzugt . 4901a

Offerten Till » 88 , postlagernd
B . -Bade « .

Baden -Baden .
Kleine Villa

am Walde ist billig zu verkaufen
event . zu vermieten . 4902a

Näheres
Wl. Rftach . Langestrasse 28 .

Äntotttobil,
16/20 PS . Limousine . abnehmbar ,
auch offen mit amerikan . Verdeck
zu fahren , 4—6sitzig, fein ausge¬
stattet , in vorzüglichem Zustand ,
besonderer Umstände halber sehr
billig zu verkaufe » . Offerten unt .
Nr . 7424 an die Expedition der
,Bad . Presse " erbeten .

Billig W tiethaufen :
ein Firmaschild aus Holz m . Stang .,
auf freiem Platz anzubringen , 3 m
lang , 80 cm breit , ein kl. Schild
aus Eisen für Zigarren . 1 Wirts¬
tisch 1,80 m lang . 75 cm breit , ein
Warenschaft 2,40 m hoch , 1,60 m Br.,
2 neue hölzerne Schaufenster - Aus¬
lagen für Dekoration , 1,65 m breit ,
1,60 m hoch , eine neue Kopierpresse ,
ein GaS - Herd . 4stammig , für
Schneider . Zu erfragen
B21395 Hardtstratze Nr . 48 .

Zu verkaufen : 1 Bett . 1 großer
Schaft mit je 2 Schäften und 2
Schiebtüren , t Kücheneinrichtung ,
5 Stühle , nebst Küchengeschirr .

Karlsruhe -Beiertheim . Cäcilien -
straße 2,2 . St . Anzuseh . DonnerS »
tag nachm , von 4—8 Uhr . 8321358

Weg . BetriebSveränderung billigst
abzugeben : TranSattsstonSwelle ,
Lagerböcke , vericb . Riemenscheiden .
Pumpe » , Seattle . 1 Aufzug , 150 kg
£ ragkraft rc . Lcopaldstr . 20, Ü. B '» »

Eisschrank zu verkaufen.
B21394 Durlacher -Allee 16 , 1 . St ,

2gebr. Kltidttschravke verkaufe»
B2I386 Müblbnrg , Albstr . 2. ,

gut erhalten , für 20 Mk,
« - vsN , verkaufen . 3321372

Kronenstrahe 41. 2 . St .
Ein vollständ. Bett
ist zu verkaufe « für 30 Mark .
B21360 Degenfeldstr . « , 3 . St . , lks .

Eis . Kinderbettstelle
m . Matratze , 2 kompl . Bette « , poL.
verschied . Tische . Waschtisch , poliert .
Schrank . Küchenschrauk , Sofa und
Herd äußerst billig zu verkaufen .
B21 404 Beilchenstr . 15, H ., N . . lks .

Trumeaux . L °
? gesL

Glas , für nur 35 Mk . zu verkauf ,
Schloßplatz 13. Eing .KarI -Friedri >
straße , part ^ r , Werner . B214

Waschkcsscl
tut erhalten , 70 Liter haltend ,
billig abzugeben . 2521398

Karlftrahe 75 , 1 . Stock.

Ksrrldorspiegei Si*
f . nur 14 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 13,Eing . Karl »Friedrich -
straße , parterre , rechts . B21423

Kinder -Lieg- u . Sitzwageu m,t
Nickelgettell , fast noch neu . preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
B21364 Kaiserstr . 187 . Stb . , 2 . St .

Ein guterhaltener Kinder -Lieg -
wage « zu verkaufe». B21367
Marienftr . 8S , Seitenb .,2 St ., lks.

Kinderwagen . sÄU ,
sehr gut erhalten, abzugeben .
1021415 Kronenstr . 35, Laden .

Muderwagen . gut erhalten, ist
ist billig zu verkaufen. B21389

Keck , Hardtstr 45b .
Guterh . Sportwagen , m . Guni -

mireif u . Dach , verstellb . , zu ver -
kaufen . SchLtzenstr . 106, III .

Zwei 4 Monat alte Zwergaffen .
Pinscher , kleinste Rasse . Rühmt , zu
verkaufen . Schützen str . Hz .
Tll. Stock rechts. 5B21S
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